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Eigenthümliches Verdienſt oder eigenthümli e Schuld, wenn der freiwillige und geſetzliche Fortſchritt nicht ich theilweiſe in Formen kleidete, welche einen 
je nach der Auffaſſung des Urtheilenden, iſt bei dem ausreiche; die „verſchwommenen Fortſchrittoleute“ ſchroffen Gegenſatz zwiſchen den Beſtrebungen de 
Einen wie bei dem Anderen nur die Einführung (von Nationalliberalen nun gar nicht zu e us und der Reichsvertretung in Bezug au 
des fremden Gedankens in unſere Praxis. Als die werden von oben herab abgefertigt, Laſſalle wird, das Wohl und die Rechte des Volkes geltend zu 
erſten hochgehenden Wogen der „Revolution“ von 1848 namentlich im „Botſchafter“, gefeiert. Aber das machen ſchienen. Je mehr die Reichsregierung, 
ſich gelegt hatten, als tiefe Ernüchterung und Ber- ſind doch nur gelegentliche Herzensergießungen, Aus⸗ mehr der Reichskanzler für feine Berfon ch bewuf 
bitterung in weiten Kreiſen die Begeiſterun ab⸗brüche von Laune und Verſlimmung, denen auch wie⸗ iſt, bei ſeinem geſammten Wirken ſtets das Wol 
löſte, rief Schulze den Kleinbürger, den Hand, der dann recht nüchterne Abwehr gegen unpraktiſchen jund Gedeihen des deutſchen Volles in feiner Gefanmt 
werker, den die Noth der Zeit am 4 be drückt, Radikalismue, namentlich auf religibſem Gebiete, heit und insbeſondere auch die allſeltige Entwickelun 
zur genoſſenſchaftlichen, wirthſchaftlichen Selbsthilfe] gegenüber tritt. Man betrachtet das Gewerk, die der Volksrechte vor Augen zu haben, um fo wenige 
auf. Seine Bemühungen haben die Arbeiterfrage Verbindung reeller, gleicher Intereſſen als das na⸗ durfte er es gelöehen laſſen, daß die Grundauffaf 
nicht gelöſt, die Uebermacht und den Mißbrauch des türliche Grundelement des Zukunftsſtaates, verachtet fungen und Beſtrebungen der Regierung in ein fal- 
Capitals nicht aus der Welt geſchafft. Aber fie haben nicht erreichbare praktiſche Fortſchritte und iſt im ſches Licht geſtellt wurden. Vor Allem aber kam es 
weite Kreiſe deutſcher Staatsbürger zur Selbftver- Ganzen nicht übermäßig erbaut von dem abſtracten, dem Reichskanzler darauf an, die Grundlage eines 
waltung thatſächlich vorbereitet, in den ſchweren Inivellirten Arbeiterthum der Socialdemokraten ſtren⸗ fruchtbringenden Zuſammenwirkens zwiſchen der 
Tugenden geübt, welche ſene vorausſetzt; ſie haben ger Obſervanz. Man ſchwankt, aber die Fühlung Reichstage und der Reichsregierung zu betonen, wii 
die Segnungen des Credits, und zwar eines gefun« mit der Wirklichkeit iſt immerhin noch vorhanden. ſie ſich durch das ſeitherige beiderfeitige Vertraue: 
den, durch Sparſamkeit und Solldität erworbenen In noch höherem Grade tft dies, bei aller oft ſchar⸗ immer feſter geſtaltet hatte, und trotz der augenblick 
Credits, vielen Tauſenden zugewendet, welche ihnen fen Polemik, bei dem eigentlichen leitenden Organe lichen Irrung gewiß auch weiterhin bewähren wird.“ 
ihre Selbſtſtändigkeit und ihr wirthſchaftliches Ges dieſer Richtung der Fall, dem „Correſpondenten] Die Grundlage eines fruchtbaren Zufammenwirken 
deihen verdanken. Ohne Zweifel find dieſe Vortheile füt Deutſchlands Buchdrucker und Schrift⸗ ist durch das Auftreten des Fürſten Bismarck fie: 
weit mehr dem kleineren Handwerker zu Gute ge⸗ gießerx“, den R. Härtel in Leipzig ſeit 1862 heraus- nicht befeftigt worden, und wenn er dies beabfichtigte 
kommen, als dem eigentlichen Arbeiter, der feine giebt. Bekanntlich ſpielt Verkürzung der Arbeitszeit und ſo iſt feine Art und Weiſe dabei gewiß eine fehl 
Selbſtſtändigleit verloren oder noch nicht errungen Lobnerhöhung auch hier die erſte Rolle und zwar, eigenthümliche geweſen. Der Reichskanzler ſchein 
at, und der bekannte Abfall der Arbeitermaſſen] man denke an den Buchdruckerſtrike, oft leidenſchaftlich übrigens nach den am Montag gemachten Erfah 
eim Auftreten Laſſalles iſt deshalb wohl zu be⸗ genug. Aber auch Unterſtützungen für Gemaßregelte, rungen nicht mehr Luſt zu haben, ſich mi 
greifen. Dennoch aber thäte man den deutſchen Ar⸗ | Kranke, Reiſende, Wittwen, Invaliden werben orga⸗ dem Nothpreßgeſezentwurf noch in biefe 
beitern Unrecht, wenn man den Sinn für das refor⸗ niſtrt und gegenüber der troſtloſen Laſſalle'ſchen Lehre Seſſion zu befaſſen. Wenn daſſelbe einma 
matoriſche, gemäßigte Prinzip der Schulze'ſchen Rich, vom „ehernen Lohn eſez“ wird die Möglichkeit eines auf die Tagesordnung gebracht wird, fo werden je 
tung in ihnen völlig erſtorben glaubte. Ein nicht friedlichen und geſetzlichen Fortſchrittes innerhalb viele andere Gegenſtände vorher zur Berathung an 
ganz geringer Theil der eigentlichen lere der gegebenen Verhältniffe betont. Nicht a wüſte Are 
zeigt ſich vielmehr ernſtlich beſtrebt, zu einer vernünf⸗Gleichmacherei kommt es an, ſondern auf Herſtellung | vor der Berathung noch 1 werden kaun 
tigen und practiſchen Selbſthilfe zu ermuntern, der] der Jutereſſen⸗ Harmonie und Gleichberechtigung, 
kein Unbefangener feine herzliche Zuſtimmung ver⸗ und wenn die nicht beſitzenden Arbeiter ſich den 
ſagen wird. Dahin gehören, ein ſehr gutes Zeichen, Prineipalen in geſchloſſener Corporation gegenüber⸗ 
mehr oder weniger entſchleden alle Arbeiter ſtellen, fo wollen fie das Princip des freien Ver⸗ 
blätter, welche von Arbeitern eines be⸗ trages nicht vernichten, ſondern au ihrem Theile 
ſtimmten Gewerbezweiges für dieſen geſchrieben su für ſich zu einer Wahrheit machen. — Wie 
werden, alſo in unmittelbarer Beziehung zu den endlich M. Hub von dem Standpunkte höherer, 
praktiſchen Verhältniſſen ſtehen. benan ſteht literariſcher Bildung aus, dieſe Reform⸗Elemente 
der „Sprechſaal“ für Porzellan-, Glas- und der Arbeiterbewegung in ſeinem „Gewerkverein“ 
Thonwaaren⸗Induſtrie, den üller in Coburg zuſammen zu faſſen und fruchtbar zu machen bemüht 
S. Das Blatt verteltt 44 örtliche iſt, das bedarf, als allgemein bekannt, hier nur 
ewerks⸗Vereine mit 1265 Mitgliedern; es ver⸗ kurzer Erwägung. Das Blatt, welches über 20,000 
Neiſen und < Acbe vertritt, kämpft, wie man weiß, 
e. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2% Uhr Nachmittags. 

Berlin, 19. Juni. Der Berliner Wollmarkt 
iR ſehr lebhaft zu e Preiſen, auch 2 Kg. 
höher; das eingetroffene Quantum iſt ungefähr 
das vorjährige; Mittelwäſchen. Die Käufer find 
inländiſche Fabrikanten. 

Wien 19. Juni. Die „Preſſe“ ſchreibt: Wenn 
nicht neuerdings ein Umſchlag des Wetters eintritt, 
jo haben wir in Cerealien eine anſtändige 
Mittelernte zu erwarten, während die Prodneti 
anderer Fanerkrrter als überaus reich bezeichnet 
werden kann; die Oelfrucht iſt in dieſem Jahre 
bejonders gediehen und Ungarn allein wird eine 
Rapsernte von 10 Millionen Metzen nächſter Tage 
unter die Sichel bringen. 

Augekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Verſailles, 18. Inni. Nationalverſamm⸗ 
lung. Baragnon legt den Commiſſionsbericht vor 
und beantragt, die gerichtliche Berfolgung Rane's 
zu genehmigen. Die Berfammlung ſetzte die Dis⸗ 
euſſton des — auf morgen feſt. — Nach der 
Berathung des Militärorganiſationsgeſetzes wird 
ſich die Nationalverſammlung wahrſcheinlich ver⸗ 


tagen. 

N Paris, 19. Juni, früh. Der „Agenee Havas“ 
zufolge ging Rane nach London, um ſich der Prä⸗ 
dentibbaft zu entziehen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

3 5 2. — Der Bundes rath hat die bei⸗ 
den neuen Genfer Geſetze betreffs der Organiſation 
des katholiſchen Cultus und betreffs der Theilnahme 
an den Gemeindewahlen genehmigt. 

Rom, 18. Juni. Der Miniſterpräſident Lanza 
hat ſich heute nach Turin begeben, um dem Könige 
das Geſetz über die religidjen Körperſchaften zur 
Sanction vorzulegen und demſelben Vortrag über 
die gegenwärtige parlamentariſche Lage zu halten. 

Peters burg, 18. Juni. Von der Khiwa ⸗Expe⸗ 
dition find die folgenden Nachrichten hier einge 
troffen: er Mai aud die Vereinigung der oren⸗ 


f nabtht ng mit der auf der Halb⸗ 
u 5 2 zaſal engezogenen Celonn; ſtatt. 


T. beiden pereinigten Oetachements ſchlugen am 
nee The nee gegenüber ſtehteaden 1 


” eili 

1 5 e ab und wendet, neben den brennenden Lohn⸗, Strike 
derſtande die Stadt Mangyt eingenommen. Der Ge⸗ 
neral Kaufmann hat den Amu⸗Daria in einer Ent⸗ 


fernung von 35 Werſt von Khiwa überſchritten. 
MK Zur ſocialen Bewegung. 
II 


weichen hat der Regierung vielleicht den Muth ge 
geben, noch weiter vorzugehen. Der „Magd. Stg.“ 


pflegen, telegraphirt, daß die preußiſche Re terung 
bei der Berathung des Preßgeſetzes im Juſtizaus⸗ 
ſchuſſe des Bundesraths Abänderungsanträge geſtell 


auch eins der Mittel, welche nach der „Pr.⸗Corr.“ 
die augenblickliche Jrrgug beſeitigen und lte 

ziſchen Reichstag und 1 gegenfeitige 

e 

er die Abänderung dee 

iſt nicht unbedingt gegen den Strike, zieht aber die Ber einszolltarifs (Aufhebung reſp. Eriäßtg 

gütliche Einigung vor und nimmt gegen die Man- der Eiſenzölle u. ſ. w.), den wir in Nr. 79405. 
ung, wie gegen vom 9. Juni im Wortlaut brachten, iſt vom Bundes 
die Soclaldemokraten. Was in dem bewußt vor- rathe unverändert angenommen und fo eben den 
wärts ſtrebenden Theile der Arbeiter die ühlung] Reichstage zugegangen. Wie und ans dem Reichs⸗ 
mit der Wirklichkeit, der Inſtinkt des Möglichen und tage mit etheilt wird, beabſichtigt der Präfldent 

Praktiſchen ſich bewahrt hat, findet hier einen natär- | Dr. Sim 
lichen Einigimgsplag und wir wären einen ſchwere lage, um die Berathung derſelben bei der kurz be⸗ 
= los, wenn biefe Richtung, (allen Streit über |meflenen Dauer der Seffton noch zu Ende zu führen, 
die Correctheit ihrer einzelnen Herderun en und Er⸗ auf der Tagesordnung einer der nächſten Sitzungen 
Ane einmal bei Seite gebe innerhalb unferer f anzuſetzen. 

rbeitermaſſen je eher je lleber die Führung über⸗ Die vielbeſprochene, an den Magiſtrat der Stadt 
nähme. Wie weit wir freilich davon entfernt find, Poſen ergangene reg. der Poſener Regierung, 
das haben uns die Vorkommniſſe der letzten Monate] wodurch das ädtiſche Schulweſen unter geiftliche 
von den Dächern gepredigt; und was wir über die Local ⸗ und confeſſtonell getrennte Kreisſchul⸗ 
geiſtigen Minir⸗Arbeiten erfahren, die jenen Aus- inſpeetoren geſtellt werden ſollte, iſt durch eine 
brüchen voran gingen und ſeitdem nicht 9 0 5 lüngſt erlaſſene Verfügung des Cultusminiſters auf⸗ 
haben, das iſt ſchwerlich geeignet, eine leichte uf⸗[gehoben worden. Schon die inneren 1 
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Es ſind deutſche Namen oder doch die Namen von 
Deutſchen, welche die beiden Hauptrichtungen unſerer 
Arbeiterbewegung bezeichnen, Schultze⸗Delitzſch 
und Laſſalle: doch bedarf es hier wohl nur der 
kurzen Bemerkung, daß der eine Name ſo wenig wie 
der andere einen ſelbſtſtändigen, urſprünglich deut⸗ 
ſchen Gedanken vertritt. Was Schultze⸗Delitzſch kenn⸗ 
zeichnet, die Forderung, daß jeder Arbeiter, wie 
jeder andere Staatsbürger, innerhalb der beſtehenden 
Ordnungen durch zweckmäßige Thätigkeit, durch 
Sparen und Selbſthilfe ſeine Lage verbeſſere, und 
an den Erfolgen, die damit zu erreichen find, ſich 


ſtetig fortſchreitende, freiere und beſſere Zukunft uns 
Arbeitern doch gehört.“ — Kriegeriſcher, ſtreitbarer, 


enügen laſſe: dieſe ganze Lehre iſt bekanntlich eng. gegen bie Arbeitgeber ſchon den Grundton aller Ber ſaſſung dieſer Dinge zu rechtfertigen. Hierüber ein der Anordnung ſcheinen die Remedur unerläßli 

lichen Urſprunges. Sie ift einfache Anwendung des e man weiſt indignirt eine „Humanität“ Wort im nächſten Artikel. emacht zu haben. Dieſelbe wird in der re 
Freihaudels- Prinzips auf iene Waare, welche man zurück, welche dem einzelnen Arbeiter Vortheile in Poſen mit großer Freude begrüßt werden. Die 
„Arbeit“ im engeren Sinne nennt, und war in Eng-] Ausſicht ſtellt, um die Genoſſenſchaft zu ſprengen; man Danzig, den 19. Juni. weitere Frage iſt übrigens, od man nicht den 


Jahrzehnte lang theoretiſch durchgebildet und nimmt für den Geſellen dem Fabrikanten und Meiſter 
— gegenüber eine feſte, geachtete Rechtsſtellung in Anſpruch 
und ſucht dieſe durch feſtes Zuſammenhalten, aber auf 


Der Reichskanzler läßt ſein ſchroffes Auf- inneren Grund näher in Betracht ziehen muß, 
1 am Reiiptage ie a bie gie nen Ju. Pose 7 are et gr entſpringen. 

in dem uns ſchon telegrap gnaliſtrten In Poſen findet man deuſelben in dem . 
dem Boden der wirklichen Verhältniſſe, ohne chimä⸗ Artikel entſchuldigen. Die Schlußſatze dieſes Arti⸗ lichen Standpunkt der Mitglieder der Ra 
riſchen Radikalismus, ſich zu erobern. In ähnlichem kels lauten Man wird es erklärlich finden, daß So ſchreibt die „Pos. Ztg.“: „Dem Herrn Ober⸗ 
Sinne, wenn auch hie und da ſchon röͤthlicher ange, ihn das 80 ſchlagen ſeiner zuverſichtlichen Erwar⸗ Negierungsrath v. Bünting, der an der Spitze der 
haucht, führt der Pforzheimer „Genoſſenſchafter“ tung um fo empfindlicher berührte, als mit dem Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen ſteht, ha⸗ 
die Sache ſeiner Goldſchmiede, und des bekannten Rücktritt ves Reichstages von der Vereinbarung ben wir es zu verdanken, daß bie beleben te 
Frieſche s „Botſchafter“ die der Eigarvenarbeiter, zugleich unverdiente Vorwürfe wegen Läſſigkeit des multanſchulen im Laufe der Zeit in confeſſionelle 
Da iſt ſchon von Zwang die Rede, der helfen müſſe, Bundes rathes verbunden waren, und als der Angriff verwandelt worden find. Soll man nun von ihm 


praktiſch verwerthet, ehe fie durch Schultze 's Ber 
mühungen bei uns in weiteren Kreiſen Wurzeln 
faßte und thatkräftig wirkte. Andererſeits iſt die 
Lehre von der Staats hilfe, als der alleinſeligmachenden 
Gewalt, nicht durch Ferdinand Laſſalle erfunden, 
und noch weniger die vom demokratiſchen Staate. 
Nicht ein Gedanke findet ſich in den Reden und 
Schriften des berufenen Agitators, der nicht auf eine 
franzöſiſche Quelle zurückgeführt werden könnte. 


vermögen. Sobald dieſer aber gefaßt, Werth und der Form beſonders der becorativen und ornamen- tel der Technik, über welche man in Japan verfügt, 
Zweck der Ausſtellungen begriffen war, nahm der talen Schöpfungen zurück in dem engen beſchränkten kaum mehr zu den kindlichen Landſchaftsdarſtellungen, 
Staat ſelbſt mit der Energie und Rührigkeit, welche 

ihn beſonders in ſeiner letzten Periode rapideſter, ſich 
faſt überſtürzender Reformen kennzeichnet, ſich der 
Sache an, ganz Japan ſollte repräſentirt, dargeſtellt 
werden in feinem induſtriellen und künſtleriſchen Ver⸗ 
mögen, in ſeiner Cultur, bis auf Wohnung, Haus⸗ 


ch] geräth, 1 — Landſchaft. 


eht es ſo vor uns, vielleicht weniger 

mehr den Werth origineller Curiofttäten deſaßen. 5 
Mit Mühe, Umſicht, Unverdroſſenheit und talent, 
voller Geſchicklichteit, wie kein anderes Volk fie hier 
entwidelt, ſorgte Japan für feine Ausſtellung. Ein 
ganzes Peer von Commiſſaren, Ordnern und Arbei⸗ 
teen war hier von Beginn an erſchlenen, und keiner 
at geruht oder gefaullenzt während der langen Zeit. 
dere bedienten ſich zu ihrer Hilfe der vorhandenen 
Arbeitskräfte, nahmen von den Brocken der inter, 


geſchrittenſten Eulturvöller noch Ungeheures lernen beiten der Metallſchläger, Zeugwirker, Sticket, 
können. Dieſe hohe Kunſt der Ausführung, dieſes Lackirer nicht nur einen er gn ſondern auch 
orrath an künſtleriſchen 


Heute ſehen wir Land und Volk an der Grenze edlen Pinusarten, übertreffen an Feinheit des Nervs, 
Bor Zeitalter ſtehen. China ſcheint ea von] Feſtigkeit der Structur, an Geſundheit und kräftiger 
remdländiſchen Einflüſſen in feinen Traditionen chönheit alle anderen, Gelbfpath und edle 8 
weiter arbeiten zu wollen. Japan aber dürfte, wenn arten zur Bildung feiner ausgeze 


Tauſenden Hand anlegen im Dienfte aller Nationen. ur, der in Europa aus kindlichen Anfängen ein alle Anzeichen der allerdings etwas haſtigen, gewalt⸗ beſitzt das Land in unerſchöpflicher Fülle, die Erde 
Japan baute ſich ſelbſt auf, und Fein anderer hätte affen nach künſtleriſchen N heraus⸗ ſamen, ſich überſtürzenden er nicht trügen, in birgt Schätze von Mineralien ch n ſeine 
das ſo gekonnt. Auch dieſem Staate fehlte zuerſt bildete. So ſehen wir in allen Pgebilden hier] der kindlichen Naivetät wie heute zum letzten Male feine glänzende Rohſeide wird kaum von der Chinas 


ledes Verſtändnit für die Bedeutung der großen vor und erſcheinen. Kommen die Jünglinge des übertroffen, der Theeſtrauch gedeiht ebenfalls, wie 
e Sonnenreiches, welche er unſere Unſverſttäten, in dem himmliſchen Nachbarlande. Leder, Häute 
harmloſem Belieben ſpielenden Sinn vorwalten! Polytechniken Kunſtſchulen und Muſeen mit un- und andere Materialien einer unbeſchreiblich reichen 

N zähmbarem Eifer durchſtudiren, ins Vaterland zurück, Thierwelt ſtehen ihm zur Verfügung. Alle dieſe 
kommenheit und Meiſterſchaft entwickelt, bleibt das macht ihr Wirken ſich dort erſt geltend, fo wird man Producte werden leider in der ſapaniſchen Aus⸗ 


beizubringen, ſie zu dem Entſchluſſe einer ſolchen zu künſtleriſche Bildungsvermögen, die Herausbildung die ſtaunenswerthen, geradezu unübertrefflichen Mit⸗ ſtellung wenig hervorgehoben, den natür chen Reich⸗ 


ſcheint, wird doch wohl wiſſen, welchen 


* 


annehmen können, daß er freudigen Herzens an einer 
entgegengeſetzten Bewegung ſich betheiligen wird? 
Herr Provinzial⸗Schulrath Milewski ift — er ſpricht 
dies ganz offen aus — ein entſchiedener Gegner aller 
nichtconfeſſionellen Schulen. Sein evangeliſcher 
College, Hr. Polte, hat feine Carrière gemacht unter 
den Auſpicien Scheiberts, deſſen Stellung zu dieſer 
Frage durch ſeine Schrift: „Die Confeſſtonalität 
der höheren Schulen“ deutlich bezeichnet iſt.“ 

Wie die „Sp. Ztg.“ hört, wird der Breslauer 
Domherr v. Richthofen ſeitens des Staats in 
allen ſeinen Rechten als Domherr geſchützt werden. 
In erſter Linie wird er alſo ſein Gehalt, das den 
Domherren jetzt wieder direct vom Staate zugeht, 
1 Er wird nach wie vor ſeine eventuellen 

ahlrechte u. ſ. w. ausüben dürfen. Da die Maß⸗ 
regeln des Fürſtbiſchofs Förſter gegen Richthofen 
vor den Erlaß der Kirchengeſetze fallen, ſo wird 
dieſer Schutz ſich nicht auf jene Geſetze, wohl aber 
auf den bisherigen Rechtsbeſtand in Preußen baſtren. 

Wir theilten vor einigen Tagen mit, daß die 
Budgetcommiſſion des Reichstages in dem Geſetz⸗ 
entwurfe über die Wohnungsgeldzuſchüſſe der 
7 und Reichsbeamten in der zweiten 
Leſung die Ungleichheit zwiſchen den beiden Kategorien 
beſeitigt habe. Wie die „Voſſ. Ztg.“ jetzt mittheilt, 
ſtellte die Commiſſion am Montag in der Schluß be⸗ 
rathung mit 12 gegen 11 Stimmen die Vorlage in 
der Regierungsfaflung wieder her. Der Zuſchuß für 
die Berliner Offiziere wurde ſogar erhöht. Der 
Beſchluß der zweiten Leſung, die Majore betreffend, 
wurde mit Stimmengleichheit beibehalten, das ganze 
Geſetz mit 12 gegen 11 Stimmen. Hoffentlich wird 
der Reichstag auf die in der Commiſſion in zweiter 
Leſung gefaßten Beſchlüſſe wieder zurückgehen. 

Zu der offiziöſen Notiz der „N. A. Z.“ über 
den Grafen Arnin, welche wir geſtern mittheilten, 
ſagt die „Germania“: „Es würde nur darauf an⸗ 
kommen, authentiſch zu interpretiren, was unter 
einem „gewiſſen Empreſſement“ zu verſtehen iſt. 
Wenn der ſofortige Ausdruck der vollſtändigſten Be⸗ 
friedigung und Genugthuung darüber, daß die Re⸗ 

ierungsgewalt in Frankreich wieder in conſervative 
ände übergegangen ſei, kein „Empreſſement“ 
genannt werden kann, dann hat es mit dem Dementi 
des officiöfen Blattes feine Richtigkeit. Aber auch 
nur in dieſem Falle, das können wir auf das 
Beſtimmteſte verſichern. Es iſt übrigens kaum 
einzuſehen, wes halb das Organ des Fürſten Bismarck 
mit ſolchem „Empreſſement“ es in Abrede ſtellt, daß 
Graf Arnim ein „gewiſſes Empreſſement“ für den 
neuen Präſidenten Frankreichs an den Tag gelegt 
habe. Bei dem geſtern auf Schloß Babelsberg ſtatt⸗ 
ehabten Diner, zu welchem der Kaiſer den franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter mit deſſen geſammter Familie ein⸗ 
eladen hatte, geruhte Se. Maj. dem Marquis de 
ontaut-Biron gegenüber ſich in der anerkennendſten 
und perſönlich wohlwollendſten Weiſe bezüglich des 
Marſchalls Mac Mahon auszusprechen. Sollte es 
etwa einem Vertreter des Monarchen nicht anſtehen, 
mit feinem Souverän gleiche Anſchauungen zu hegen?“ 
Es iſt 3 81 merkwürdig, daß das ultramontane 
Blatt ſich in ſolcher Weiſe als das in diploma cen 
elſen am beſten unterrichtete Organ geriren ann. 
An die angedeuteten Differenzen zwiſchen den An⸗ 
ungen des Kaiſers und des Kanzlers dürfen 


wir wol zaum glauben der frauzöſiſche Botſchafter, 


Weiger der „Germania“ Informationen zu extheilen 
erth Höf⸗ 
eitöphrafen haben, wie fie bel folchen Gelegen⸗ 


| beiten ausgetauſcht zu werden pflegen. 


Als zu Aufang des vorigen Monats in Wien 
der große Börſenkcach hereinbrach, da bemühten ſich 
die Wiener Blätter, die Kriſis als nur vorüber⸗ 
gehend darzuſtellen; nur die Börſe, wurde geſagt, 
werde eine partielle Reinigung erfahren; jetzt wagt 
dies Niemand mehr dort zu behaupten. Die Kriſis 
iſt vor Handel und Induſtrie nicht ſtehen geblieben, 
fie geist ſich als eine große volkswirthſchaftliche 
Kriſis von einer Ausdehnung und Tiefe, wie ſie 
Oeſterreich bisher noch niemals erlebt hat. Der Ver⸗ 
luft, den das Vermögen des öſterreichiſchen Volkes 
in dem kurzen Zeitraum von ſechs Wochen erlitten 

beläuft ſich ſchon jetzt auf Milliarden. Der 

reis der Häuſer iſt beiſpielsweiſe in Wien ſchon 
eute auf die Hälfte deſſen gewichen, den er vor der 
iſts einnahm. Ganze Grundcomplexe, welche in 
Händen der Bankgeſellſchaften ſich befinden, ſind faſt 
werthlos geworden, denn ſie finden keine Käufer und 
an Ausnutzung derſelben in anderer Weiſe, etwa 
durch Bebauen, iſt auch nicht zu denken. Dabei 
durchſchwirren unheilvolle Gerüchte die Luft. In⸗ 
duſtrielle Firmen, die zu den erſten Oeſterreichs ge⸗ 
hören und einen europäiſchen Ruf beſitzen, werden 
ihrer Inſolvenz nahe geſagt. Die Löhne waren 
bis Mai durch Strikes u. ſ. w. bis zu einer 
fabelhaften Höhe hinaufgeſchwindelt und man 
glaubte d immer weiter gehen zu können, 
aber auch fie find jetzt rapide gefallen. 


dagegen find die Pfand häuſer überfüllt. 
wurden in Wien ſo viele Pretioſen verſetzt. 


ſiſche und den Ballons, die ſofort als fremdartig in 


arbeiten viele Fabriken nur auf Lager; Etabliſſements, 
die ſeit Jahr und Tag nicht der Nachfrage genügen 
konnten, ſehen ſich plötzlich genöthigt, ſich nach Lager⸗ 
räumen für ihre Produkte umzuſehen. Schon be⸗ 
ginnen denn auch die Entlaſſungen von Arbeitern. 
Die meiſten Fabriken arbeiten zwar noch mit den 
alten Kräften, doch werden ſie das kaum noch einige 
Wochen fortſetzen können. Und in allen Kreiſen 
macht ſich die Calamität fühlbar. In vergangener 
Woche wurden in Wien 300 Schuſtergeſellen und die 
doppelte Zahl Schneider aus der Arbeit entlaſſen. 
Die Wiener Preſſe hat gleichfalls einen ſtarken Ruck 
erlitten. Sie ſtand bisher äußerlich ſo glänzend da, 
wie kaum irgendwo ſonſt. Die Blätter konnten ein 
zahlreiches Redactionsperſonal hoch honoriren und 
auf die Höhe der Herſtellungskoſten kam es gar nicht 
an. Abonnements⸗ und e konnten 
dies nicht einbringen, der große, bei den bedeutenden 
Blättern auf Hunderttauſende ſich belaufende Gewinn 
kam aus den „Betheiligungen“, die ihnen von den 
Banken, von der Börſe, von den Gründungen zu⸗ 
floſſen, von den Schweige- und Reclamegebühren. Mit 
den Gründungen iſt's nun vorläufig zu Ende und damit 
auch die ganze Herrlichkeit. Eine Anzahl kleinerer Blätter 
ift ſchon eingegangen, viele andere kämpfen um ihre 
Exiſtenz. Fünfzehn Druckereien find bereits ge⸗ 
ſchloſſen worden und für den 1. Juli werden wohl 
noch ein Dutzend demſelben Beiſpiel folgen, wenn 
ſich die Setzer nicht eine Reduction des Lohnes ge⸗ 
fallen laſſen. Schon ſeit Monaten wird kaum noch 
ein buchhändleriſches Werk in Wien gedruckt, die 
dortigen Firmen laſſen ihre Arbeit von den Pro⸗ 
vinzen beſorgen. Auch in allen anderen Geſchäften 
ift eine ſehr trübe Zeit, Schuldig e und Unſchuldige 
müſſen darunter gleichmäßig leiden. Nach dem fo eben 
eingetroffenen Telegramme hofft man in Oeſterreich 
und Ungarn auf eine gute Ernte und man erwartet, 
daß auch alle Geſchäfte ſich durch die Ausſicht auf 
eine ſolche wieder beleben werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Juni. Der Bundesrath hielt 
heute Vormittag 11% Uhr im Reichstage eine Ple- 
narſitzung unter dem Vorſitze des Präſidenten Del⸗ 
brück. Es galt lediglich einer Beſprechung über die 
Reichspapiergeld frage, welche, wie wir aus⸗ 
drücklich bemerken, in den Ausſchüſſen noch nicht 
ventilirt worden war. Den bekannten Vorſchlägen 
des Präſidiums (1 Rthlr. per Kopf ꝛc.) ſtand der 
entſchiedene Widerſpruch der bayeriſchen Commiſſare 
entgegen, die geſetzliche Regelung der Papiergeld ⸗ 
frage nur mit der Banknotenfrage zu erledigen. Der 
Beſchluß iſt noch ausgeſetzt, aber morgen zu erwar⸗ 
ten. — Die Reichstags⸗Commiſſion für den Par⸗ 
lamentsbau hat vorgeſtern wieder eine Sitzung 
gehalten und es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß 
der Plan, das Gebäude im Garten des Herrenhau⸗ 
ſes zu errichten und das letztere ſelbſt abzutragen, 
unausführbar iſt. Zunächſt wurde mit Recht beſorgt, 
daß das Herrenhaus entſchieden ſeine Zuſtimmung 
verfagen würde, wie es denn ja auch bereits abge⸗ 
lehnt hat, einen Theil des Gartens für das Ge⸗ 
werbemuſeum abzutreten. Nunmehr iſt beſchloſſen, 
Vermeſſungen an der Front der Küniggrätzer Straße 
vornehmen zu laſſen und ergiebt ſich auch hier kein 
Reſultat, fo fehlt es eben an weiteren paſſenden 
Proſecten in demſelben Augenblick, da der Reichstag 
im Begriff iſt, die für den Bau erforverlichen Mittel 
mitt 8 Millionen Rg zu bewilligen. — Die zur Be⸗ 
raihung des Mosle'ſchen Geſetzentwurfes, betr. die 
Veränderung der Co nſulats gebühren für 
Schiffe in periodiſcher Fahrt, erwählte Commiſſion 
hatte geſtern Abend unter dem Vorſitz des Abg. 
v. Denzin ihre erſte und letzte Sitzung. Der Re⸗ 
ferent Dr. Kapp ſprach ſich unter Mittheilung reich⸗ 
haltigen ſtatiſtiſchen Materials für Annahme des 
Geſetzentwurfes aus, da die betreffende Beſtimmung 
des Geſetzes in daſſelbe im vorigen Jahre nur in 
Folge eines Irrthums hineingekommen, mithin die 
Aenderung geboten ſei. Der Correferent Abg. Leſſe 
ſprach ſich für Ablehnung des Geſetzentwurfes aus, 
da ein Bedürfniß Er demſelben nicht dargethan ſei, 
der Entwurf einer Erhöhung der Gebühren enthalte 
— was von Seiten des Abg. Mosle entſchieden 
beſtritten wurde — und da es ſich empfehle, die 
Frage bei der bevorſtehenden aus anderen Gründen 
gebotenen Reviſion des Geſetzes vom 1. Juli v. J. 
zu erledigen, wobei hoffentlich auch für gewiſſe Fälle 
eine Ermäßigung der Gebühren für die Segelſchiff⸗ 
fahrt erreicht werden würde. Der Bundes⸗Commiſſar 
v. Philipsborn erklärte, daß der Bundesrath 
ſich gegen den Entwurf ausgeſprochen habe; jeden⸗ 
falls ſei es zu früh, jetzt ſchon an dem Geſetze vom 
1. Juli 1872, deſſen Reviſion aus anderen, zum 
Theil formellen Gründen in nicht * ferner Ausſicht 
ſtehe, zu ändern. Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung 
ſchlug der Abg. Leſſe eine motivirte Tagesordnung 
vor, welche indeſſen abgelehnt wurde. Hierauf wurde 


daß der Antrag Mosle entſchieden eine Ermäßigung 
der Gebühren für die Dampfſchiffe in periodiſcher 
Fahrt iſt, weil zwar nicht das deutſche Geſetz, doch 
aber die Geſetze der fremden überſeeiſchen Staaten, 
welche die Dampfſchiffe beſuchen, dieſelben zwingt, 
die Gebühr jedesmal zu zahlen, demnach alſo die 
Zahlung von + als eine Ermäßigung zu betrachten 
ift. — Man wird ſich erinnern, daß im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe ein Antrag eingebracht worden, 
der dahin ging, die Comm andit⸗Actiengeſell⸗ 
ſchaften zur ſtädtiſchen Einkommenſlteuer 
ebenſo wie die Actiengeſellſchaften heranzuziehen. Vor 
Kurzem hat der Miniſter des Innern Erhebungen 
darüber angeordnet, wie hoch ſich der Steuerbetrag 
der Actiengeſellſchaften beläuft, wie hoch ſich der der 
Commanditgeſellſchaften belaufen würde und wie 
weit die Städte dieſe Beträge wohl entbehren könn⸗ 
ten. Es wird daraus geſchloſſen, daß die Regierung 
eine Regulirung der Frage im Sinne des oben 
erwähnten Antrages beabſichtigt. 

Die „Demokratiſche Zeitung“ bringt 
heute an ihrer Spitze einen Aufruf an ihre Partei- 
genoſſen, dies Organ derſelben durch eine außeror⸗ 
dentliche Beiſteuer zu unterſtützen und die Gaben bis 
zum 22. d. an den Redacteur Dr. Stern einzuſenden, 
da ſich „bis zu dieſem Tage das Schickſal der Zei⸗ 
tung eniſcheiden müſſe“. Der Aufruf iſt unterzeich 
net von einer Anzahl Perſonen, u. A. Dr. Joh. Ja⸗ 
2875 v. d. Leeden, Theodor Flatow, Dr. Guido 

eiß. 

— In Ausführung eines im Reichstage in der 
vorigen Seſſton ausgeſprochenen Wuuſches tritt jetzt 
im Reichskanzler⸗Amte eine Commiſſion Behufe 
Ausarbeitung einer Strandungsordnung für die 
deutſchen Küſten zuſammen. Der Entwurf ſoll dem 
Reichstage in der nächſten Seſſion vorgelegt werden. 

— Die polniſche Reichstagsfraction be 
abſichtigt, ſich morgen in Berlin vollzählig einzu⸗ 
finden, um an den Berathungen über den Reichshaus, 
baltsetat Theil zu nehmen. 

— Die 14. Jahresverſammlung des volks⸗ 
wirthſchaftlichen Congreſſes findet in der 
Zeit vom 11. bis zum 15. Auguſt d. J. zu Wien 
ſtatt. Die Deputation des Congreſſes iſt einer Ein⸗ 
ladung des niederöſterreichiſchen Congreſſes gefolgt, 
geleitet von der Abſicht, mit den öſterreichiſchen 
Volkswirthen nähere Fühlung zu gewinnen und die 
Induſtrie⸗Ausſtellung, welche ſich alsdann auf ihrem 
Culminationspunkt befinden wird, zu beſuchen. Die 
Tagesordnung des Congreſſes iſt folgende: 1. Die 
Concurrenz verſchiedener Frachtführer auf dem Schie⸗ 
nenwege, insbeſondere Wagenraum und Collo⸗Tarif. 
Referenten: Dr. v. Dorn (Trieſt), Dr. Alex. Meyer 
(Berlin), Dr. Gen I Leipzig). 2. Die Frage der 
Wohnungsnoth in größeren Städten. Referenten: 
Dr. Emil Sachs (Wien), Dr. Faucher (Berlin). 
3. Die Armen-Arleitshäufer. Referenten: Rider 
(Danzig), Dr. Era (Breslau). 4. Die Bedeutung 
und Zukunft der Haus ⸗Induſtrie. Referenten: Dr. 
Emanuel Herrmann (Wien), Dr. Rentzſch (Dresden). 
5. Das Sparkaſſeuweſen. Referenten: Guſtav Leon⸗ 
hardt (Wien), Dr. Emminghaus (Gotha). An dem 
Congreß wird eine, aus Parlamentsmitgliedern und 
angeſehenen Volkswirthen beſtehende Deputation des 
engliſchen Cobden⸗Clubs theilnehmen. Man hatte 
auch die ſogenannten „Katheder⸗Sozialiſten“ dazu 
eingeladen, jedoch chne Erfolg. Be - 

Auf Diraniaffang, des Unter: ichtsminiſters 
iſt dem Magiſtrat ein e Königl. ul · 
Collegit zugegangen, welches den Zweck verfolgt, die 
Gemeinde⸗Schulen Berlins auf einen weſentlich 
höheren Standpunkt zu heben und für ihre weitere 
Vervollkommnung Jorge zu tragen. Es handelt 
ſich dabei darum, dieſen Schulen in der Zukunft 
Leiter zu verſchaffen, welche eine weſentlich höhere 
Qualification befigen, als bisher von den Haupt⸗ 
lehrern gefordert worden iſt. Die letzteren brauchten 
nur Elementarlehrer zu fein; in der nächſten Zeit 
fol aber die Qual fication für eine Lehrerſtelle in 
der Mittelſchule und in einigen Jahren die Ablegung 
einer höheren Prüfung, derjenigen pro rectoratu 
gefordert werden. 

— In dem de Stadtverordneten⸗Verſammlung 
überſandten Nacht gs⸗Etat nimmt der Magiſtrat 
an, daß die ſtädtiſche Einkommenſteuer 250,000 
mehr, als früher vermuthet wurde, liefern werde. 
Dieſe Mehreinnahme wird, vorwiegend durch die 
ſehr beträchtliche Steigerung der Steuer von den 
juriſtiſchen Perſone und Actiengeſellſchaften, welche 
ſich verdoppelt hat, veranlaßt und iſt die Folge der 
zahlreichen Gründungen von großen Banken und 
Creditanſtalten, von denen einzelne bis zu 20,000 
Rg. Steuer pro 1873 zu zahlen haben. 

— Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger, welche Ende Mai hier ihre 
Jahres verſammlun; hielt, wird nächſtes Jahr in 
Roſtock tagen. Di: Bildung eines hieſigen Zweig⸗ 
vereins iſt noch uicht zu Stande gekommen. 

— Die geſtern hierſelbſt abgehaltene General» 
verſammlung der Actionäre der pommer'ſchen 
Centralbahn war vom Verwaltungsrathe zu dem 
Zwecke einberufen, um ſich von den Actionären An⸗ 
C ˙·üm m . ENT EU URTTTELE 


ee erſcheinen als die gleichartigen Arbeiten 


ft jest. 


eſichts der Unmöglichkeit, gegenwärtig größere 
Poſten der Actien dieſer Bahn zu verwerthen, die 
Ermächtigung ertheilen zu laſſen, anderweitig ſich 
die Mittel zur Fortführung der Arbeiten zu be⸗ 
ſchaffen. Dieſe Ermächtigung wurde Seitens der 
Verſammlung ertheilt und ſpeciell der Verwaltungs⸗ 
rath beauftragt, womöglich Darlehen zur Fortfüh- 
rung des Baues aufzunehmen, eventuell in Verhand⸗ 
lungen wegen Verkaufs der Bahn einzutreten. Die⸗ 
ſelbe Bahn betreffend, macht der Landrath v. Lock⸗ 
ſtädt in Labes Folgendes bekannt: „Die noch aus 
der letzten Lohnperiode rückſtändig gebliebenen Löh e 
für die ſeitens der Generalunternehmer auf 
der Strecke Wangerin⸗Vernsdorff eingeſtellten 
Arbeiten der pommer'ſchen Central⸗Eiſenbahn wer⸗ 
den in den nächſten 8 Tagen auf der Kämmerei⸗ 
kaſſe zu Wangerin ausgezahlt werden, ſobald die 
betreffenden Arbeiter perſönlich erſcheinen und durch 
den Bauaufſichtsbeamten legitimirt werden.“ Letzteres 
dürfte allerdings nicht allen Arbeitern möglich ſein, 
da fie zum Theil in entfernteren Gegenden Arbeit 
geſucht und gefunden haben. 

— Das Dampflanonenboot „Nautilus“ iſt 
am 15. d. M. in Kiel eingetroffen. Die Schiffs jun⸗ 
genbrigg „Rover“ iſt am 12. in Swinemünde ein⸗ 
getroffen und wird vorausſichtlich am 19. d. wieder 
in See gehen. 

Colberg, 14. Juni. Es iſt hier der Befehl 
eingetroffen, mit der Entfeſtigung unſerer Stadt 
ſofort zu beginnen. 

künch en, 15. Juni. Die aus den Militär⸗ 
gerichtsverhandlungen wegen Entführung eines Hundes 
bekannten beiden Offiziere, Hauptmann Carl Betz 
und Secondelieutenant Eugen Rebay v. Ehren⸗ 
wieſen vom 12. Infanterieregiment, ſind durch 5 
Entſchließ ung vom 6. d. mit Penſton aus den mili⸗ 
täriſchen Dienſtes⸗ und Standesverhältniſſen ent⸗ 
laſſen worden. - 

— Aus München ſchreibt man: Ein Theil 
unſerer Hörer der Mediein gab dieſer Tage einen 
beklagenswerthen Beweis ſeiner Unduldſamkeit. Der 
allgemein hochgeachtete Hofrath Dr. v. Häcker 
führte eine junge Ruſſin, welche in Zürich als 
Arzt approbirt worden war und hier ſich weiter aus⸗ 
zubilden gedachte, in feine geburtshilfliche Klinik ein, 
welche Neuerung den Hörern jo wenig gefiel, daß 
fie bis auf einige wenige Unbefangene mit großem 
Geräuſche ſich erhoben und unter ebenſo lauten als 
unpaſſenden Mißfallenszeichen den Hörſaal verließen. 
Unliebſamerweiſe wird man durch ein ſolches Be⸗ 
nehmen zu der Anſicht gebracht, daß der Brodneid 
unter gewiſſen Aerzten ſich ſogar ſchon vor dem 
Eintritte in die Praxis geltend macht. Leider theilt 
die Mehrzahl der Univerſitäts⸗Profeſſoren die er⸗ 
wähnte Anſchauung der Hörer und macht es Herrn 
v. Häcker zum Vorwurfe, daß er die Sache nicht 
vorher der Facultät unterbreitet hat. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 17. Juni. Für den nach einem Be⸗ 
ſchluſſe des Aushilfe. Comité errichteten Sicher, 
ſtellungs⸗Fonds waren, wie das „Tel.⸗Corr.⸗Bureau“ 
meldet, bis geſtern ſchon 3,400,000 von den 
erften Banlfirmen gezeichnet. Das Aushilfs⸗Comite 
beabfichtigt, dem Vernehmen nach, noch heute das 
Escompteſchäft aufzunehmen; es ſollen auch vier⸗ 
bis ſechs monatliche Rimeſſen escomptirt werden. In 
den Provinzialhauptſtädten wird die Bildung +--- 
Speclal⸗Auf ſichtscomité's begünſtigt, und fol ad * 
j ‚gend 


N 
r Million 
gebildet worden. . 


England. 

London, 17. Juni. Die Richter der Queens 
Bench wieſen am Sonnabend das Parlan atsmit⸗ 
glied Norwood mit ſeiner h 
gegen Plimſoll ab. Das heißt keineswegs, daß 
Plimſoll in allen Sachen Recht behalten hat. Im 
Gegentheil rügte der Gerichtshof ſehr beſtimmt die 
Leichtgläubigkeit, mit welcher der Verfaſſer der 
Brochüre Our Seamen dem unbegründetſten Ge⸗ 
klatſch Aufnahme geſchenkt hat. Plimſoll's Zweck 
iſt ja anerkannt höchſt edel und lobenswerth. Das 
rechtfertigt jedoch noch lange nicht die Indiscretionen, 
die er ſich bei deſſen Verfolgung hat zu Schulden 
kommen laſſen. Für ſeine Vertheidigung erwählte 
Norwood einen ungewöhnlichen Weg, er machte 
ſeine Klage nämlich als Criminalſache anhängig, 
was nur in dem allerſchlimmſten Falle geduldet 
wird. Das Verhör hat heraus geſtellt, daß ſein 
Schiff, die „Livonſa“, in Wirklichkeit überladen war 
und in Folge der Ueberladung unterging. Deswegen 
find die Schlüſſe, welche Plimſoll auf den Geſchäfts⸗ 
betrieb und die Abſichten des Beſitzers gezogen hat, 
keineswegs begründet. Norwood gewann Nichts 
durch die Verſicherung, ſondern verlor nicht unbe⸗ 
trächtlich durch den Untergang. Deshalb iſt auch 
ſeinem Anſchwärzer als Denkzettel die Tragung ſei⸗ 
ner eigenen nicht unbedeutenden Gerichtskoſten auf⸗ 
gegeben worden. Der Weg der Civiltlage bleibt 
dem Ankläger Norwood noch immer offen und durfte 


Den Bronzegefäßen, meiſt Vaſen, Krüge oder Urnen 
von einfacher nicht unedler Form, wird zuerſt das 
reich und recht verwickelt componirte Deffin auf der 
Oberfläche leicht eingeritzt. Dieſen Ritzungen folgt 
dann das feine Golddrähtchen, welches allen den 
hunderttauſenden von Blättchen und Blüthchen nach⸗ 
gezogen wird, aus denen das Muſter ſich zuſammen⸗ 
Erſt wenn dieſer fadendünne Draht mit 
Silberſtaub feſtgelöthet iſt, trägt man die verſchieden⸗ 
farbigen Emails auf, welche die ganze Oberfläche 
bedecken, nun wird das Ganze ein buntes Enſemble 
von farbigen Blumen, Figuren, Verſchlingungen 
auf farbigem Grunde, durchzogen und eingerahmt 
von feinen Goldlinien. Schwindet beim Einbren⸗ 
nen eine Farbe oder verändert ſie ſich, ſo muß die 
Procedur wiederholt werden, bis die Cloiſonns⸗ 
Arbeit tadellos in Farbe und Form daſteht. Ueber⸗ 
all fucht man dieſe japaniſcher Cloiſonnss zu imiti⸗ 
ren, die Engländer und Franzoſen in Porzellan und 
Steingut, ein Amerikaner in galvanoplaſtiſchen 
Metallgefäßen. Die Bortrefflicteit und originelle 
Schönheit der ſapaniſchen Cloiſonnes erreicht keine 
Nachbildung. Freilich find die Preiſe dieſer Metall⸗ 
efäße enorm, aber faſt alle haben fie bereits Käu⸗ 
2 gefunden. Engländer und Amerikaner legten 
gleich am erſten Tage ihre Hand auf die ſchönſten 
und koſtbarſten Porzellane, Cloiſonnés und Sticke⸗ 
reien, die Gewerbemuſeen ließen ſich eben ſo wenig 
die Gelegenheit entgehen, unſerer noch in den An⸗ 
fängen liegenden Kunſtinduſtrie ſo werthvolle Vor⸗ 
bilder zu zeigen, und nun iſt meiſt die ganze japa⸗ 
niſche Abtheilung mit „Verkauft“ beſteckt. (Schl. f.) 


— ohne Zweifel betreten werden. Durch die Ab⸗ 
8 


Criminalklage hat ſich ſeine Sache jedoch 
keineswegs gebeſſert. 


au 

Paris, 17. Juni. e 

die „Agence Havas“ erfährt, darauf verzichtet, eine 
Interpellation an den a! von Broglie wegen 
ne Rundſchreibens an die franzüfifchen Vertreter 
m Auslande zu richten. Ranc hat an die zur 


kreich 


Vorberathung über feine Angelegenheit niedergeſetzte f 


parlamentariſche Commiſſton ein Schreiben gerichtet, 
worin er der Nationalverſammlung das Recht be⸗ 
ſtreitet, über die Frage, ob die gerichtliche Verfolgung 
gegen ihn eingeleitet werden ſolle, zu entſcheiden, da 
er durch das allgemeine Stimmrecht zum Deputirten 
gewählt ſei. Der Berichterſtatter der Commiſſton, 
Baragnon, wird morgen der Versammlung feinen 
Bericht vorlegen, in welchem beantragt wird, die 
Einleitung des gerichtlichen Verfahrens En Ranc 
zu genehmigen. — Wie verlautet, wird Thiers der 
morgigen Sitzung beiwohnen. (W. T) 
— Das Londoner Telegramm, welches die An⸗ 
kunft des Prinzen Napoleon meldete, war falſch, 
der Prinz befindet ſich noch in Paris; das Gerücht, 
die Regierung habe denſelben aufgefordert, feinen 
Aufenthalt abzukürzen, iſt rein erfunden. Die Re 
gierung betrachtet den Prinzen als durchaus unge 
fäbrlich; fie möchte vermeiden, ihm Wichtigkeit bei⸗ 
zulegen, wie Thiers es durch fein Ausweiſungsdecret 
gethan hat. — Auf die letzte Anleihe von 33 Mil⸗ 
liarden ift laut authentiſchen Angaben des „Sidele“ 
nunmehr Alles bis auf 125 Millionen einbezahlt. — 
Die Räumung Clermonts (Argonne) findet am 
8. Juli Statt. Die dort ausziehenden deutſchen 
Truppen 5 nach Verdun. Die Truppen, die 
nach der ſonſtigen Räumung die Garniſon Verduns 
verſtärken ſollen, werden in dem Faubourg und in 
zwei Dörfern des Weich vildes, andere in den Caſer⸗ 
nen und bei den Einwohnern Verduns einquartiert. 


| 


7 


Der Gemeinderath beſchloß in ſeiner 
daß eine der neuen Straßen 


1 
1 


werden ſoll. 

Hußlaud. 5 

Warſchau, 17. Juni. Mit Beginn des Früh⸗ 
1 Ninderpeſt in vielen Gegenden 

der zum Ausbruch gekommen und graſſirt 


* 
teureren. an 


 Mewbork, 16. Juni. Die Cholera iſt in 
c e und Naſhville ausgebrochen 
zeig ich hauptſächlich unter den Negern. 
4 — — EEE TEE —— —— 
* Danzig, den 19. Juni. 
» »Die Mittheilung verſchiedener Blätter, daß 
der Staat die Verwaltung der hinterpommer'ſchen 
Bahnen von Stargard über Cöslin bis Danzig 
in nächſter Zeit übernehmen wolle, erweiſt ſich, 
wie die „Spen. Zig.“ mittheilt, als irrthümlich. 
Nach dem mit der Berlin» Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrage vom 21. No⸗ 
vember 1866, auf Grund deſſen die Zinsgarantie 
des Staates für die Strecke Edslin-Danzig 
ſeiner Zeit von der Landesvertretung bewilligt iſt, 
kann der Staat die Verwaltung und den Betrieb der 
hinterpommer'ſchen Bahnen erſt dann übernehmen, 
wenn fünf Jahre hindurch nach Eröffnung des Be⸗ 
triebes auf der Cöslin Danziger Bahnſtrecke ein 
Zuſchuß zu den Zinſen des Anleihecapitals aus der 
Staatskaſſe geleiſtet worden if. Die Betriebs ⸗ 
8 . der Cöslin⸗Danziger Bahnſtrecke hat nun 
ert im Jahre 1870 ſtattgefunden, folglich iſt der 
Staat heute noch nicht in der Lage, den Betrieb 
übernehmen zu können. 

* Bis heute find von den polniſchen Flöſſern 
auf der Weichſel „ rhalb Strohteich an der Cholera 
erkrankt 36, verfivcben 22, geneſen 2, in ärztlicher 
Behandlung 12 Perſonen. Leider mehren ſich die 
Erkrankungen mit jedem Tage und da eine Ueber 
füllung der beiden in Strohteich und Neufäh 
etablirten Lazarethe droht, iſt die Herſtellung noch 
eines dritten Lazareths in der Nähe der Plehnen⸗ 
dorfer Schleuſe im Werke. 

„ Das definitive Statut der Central⸗Land⸗ 
ſchaft für den preußiſchen Staat bat die K. Beſtä⸗ 
tigung erbalten. Derſelben ift zugleich das Privilegium 
* Ausfertigung von Pfandbriefen ertheilt worden 

Centrallandſchaft find bereits die Creditinſtitute 

von Brandenburg, Sachſen, Pommern, Weſtfalen, Oft: 
und Westpreußen beigetreten, während die Creditinſtitute 
En * un Schleſien ſich ihren Beitritt noch vor⸗ 
be * 18 ur din 
ranz ſin des 
—.— ereine gegebenen Conen 
— t 
poni 
es iſt dieſe 


bahnzug in Dir 
ich über d 3 
einer Vollendung nahe 


ein bis jetzt fühlbarer 


b Juni. Wie verlautet, ſoll 
rector a i = Conitz die Aufſicht über 


meinden und den katboliſchen 
Rage über confe ran 


Reetz iſt von der 
„ Belplin, Stobno 
iſt dieſelbe dem 


Jules Favre hat, wie t 


die 


das 


dem 
katho 


Königsberg, 18. Juni. Im Ganzen ſindeinfolge 
der in Brüſterort und Wangnicken am Sonntage 
unter den Arbeitern ausgebrochenen Tumulte 19 Per⸗ 
ſonen, 13 Taucher und 6 Torfſtecher, außerdem noch 
eine Perſon, die dabei betroffen wurde, als ſie eben die 
Telegraphenleitung zerſtören wollte, verhaftet worden. 


Geſtern ſollten die 14 aus Brüſterort dem biefigen kgl. 


Kreisgericht überliefert werden, doch kamen dieſelben, 
obſchon ſie von einer großer Polizeimacht auf dem Süd⸗ 
bahnhofe erwartet wurden, nicht an. Wie wir hören, 
hat das Kreisgericht die Führung der Vorunterſuchung 
abgelehnt und fie der Kreisgerichts⸗Commiſſion 
in Fiſchhauſen überlaſſen. Wie wenig die Noth 
eute zu der höheren Lohnforderung und den 
unglückſeligen Tumulten veranlaßte, geht daraus 3 
Be bei Jedem der Verhafteten Erſparniſſe von 100 9 
und mehr, im Ganzen über 2000 %, vorgefunden 
wurden, die mit Beſchlag belegt worden ſind. Herr 
Regierungsrath Molly iſt bereits von Brüſterort wieder 
hierher zurückgekehrt, während die zur n der 
Ruhe und Ordnung dorthin entſendeten 2 Compagnien 


Infonterie noch einige Tage dort verbleiben werden. . 


Die Wuth und Zerſtoͤrungsſucht 805 Tumultuanten iſt 
e 


ni. Der „Thorner Ztg.“ wird 
glaubwürdiger Quelle“ berichtet: „ul eine an ere 
achmittage in voriger Woche vom Exerelren zurück⸗ 


tehrende Compagnie dor ihrer Kaſerne angelangt war } 


8 


wen, der ſie Jüfzzude Offiter Holt machen ließ, briet 
derſelbe zwel E;lidaten vorzutreten. Nachdem dieſe ihre 
—.— re an ee een wegen ſich bies 
e Is 
g D 2 u gen. Nach dieſer mer 


würdigen un m enber Seits 
Genüge vollzogenen helle w traten die beiden Selbit- 
erecutoren und Verurtheilte wieder in Reihe und Glied“. 

Nach der „Schl. Ztg.“ hat die Kgl. Regierung zu 
Poſen die Auflöſung der bei den hoheren Unter⸗ 
richts⸗ Anſtalten eingerichteten polniſchen religiöfen 
Privatſchulen verfügt und die Poltzeibehörden an⸗ 
gewieſen, falls die Auflöſung nicht ſofort erfolgen follte, 
die Schullokale zu ſchließen. 


Vermiſchtes. 


— Eine ſoeben erſchienene ruſſiſche Broſchüre dürfte 
den Vereinen für die Rettung von Schiffbrüchigen zur 
See willkommen fein. Ste hat den ruſſiſchen Marine⸗ 
lieutenant Markaroff zum Verfaſſer und ſpricht über 
„die Beſeitig ung von Waiferleden in See: 
ſchiffen.“ Wenn man ſich der zahlreichen Unglücksfälle, 
beſonders von Paſſagierſchiffen erinnert, welche mit 
hunderten von Menſchen nur deshalb ſanken, weil man 
ein Schiffsleck nicht hatte ſtopfen können, ſo wird man 
über die Erfolge erfreut fein müſſen, welche in jüngiter 
Zeit an großen leckgewordenen Kriegs- (auch Panzer) 
Schiffen der ruſſiſchen Marine mit dem „Markaroff ſchen 
Pflaſter zur vollſtändigen Beſeltigung von Lecks erzielt 
worden find. Admiral Wutakoff, eine techniſche Autori⸗ 
tät der ruſſiſchen Flotte ſagt darüber: „bis jetzt giebt 
es kein beſſeres Mittel .. . als das Pflaſter des Lieu⸗ 
tenant Marxkaroff. 

Berlin. Bis zum 7. Juni c. betrug die Geſammt⸗ 
zubl der als an Fledtyphus erkrankt Gemeldeten 
754, von denen 183 geneſen und 222 geſtorben find. 
In Krankenbäuſern wurden von den in Beſtand blei⸗ 
! 349 Perſonen 314, in Privatwohnungen 35 be⸗ 

andelt. 

Hanau. [Nünchhauſen gerettet.] Am 5. Juni 
wurde auf der Langendiebacher Jagd ein Rehbock ge⸗ 
ſchoſſen, dem zwiſchen dem Geweih ein 9 Gentimeter 
langes Buchenreis mit friſchen grünen Blätt⸗ 
chen gewachſen war. (I) „Die Sache iſt keine Münch⸗ 
bauſeniade“, bemerkte dazu der „Han. Anz.“, dem wir 
dies entnehmen, „denn der Kopftheil nebſt Geweih 
wurde mit dem fraglichen Reis in unſerem Redactions⸗ 
büreau zur Beſichtigung vorgezeigt.“ 

Eine ſeltene Heldenthat vollzog dieſer 
Tage mit Aufopferung ſeines eignen Lebens ein Eiſen⸗ 
bahnarbeiter Namens Elltott im ſüdweſtlichen 
England. Mehrere Arbeiter waren auf der London⸗ 
und Süd Weſt⸗Bahn gerade be als der Schnell · 
zug von Exeter herandonnerte. Die Arbelter datten 
eben nur Zeit ſich ſchnell aus dem Wege zu machen. 
Da bemerkte unſer Held, daß die Kette, weſche den Weg 
hemmte, nicht heruntergelaſſen ſei und daß der Zug un⸗ 
feblbar in die Tiefe ſtürzen müſſe, wenn nicht die Kette 
noch entfernt würde. Eingedenk der vielen Menſchen⸗ 
leben, die alsdann verloren gehen würden, ſtürzte der 
Mann auf die Kette bin, riß fie glücklich los und der 
Zug brauſte ungefährdet vorüber. Aber für Elliott, der 
früh genug da war, um viele Menschenleben zu retten, 
war es zu ſpät, fein eigenes Leben zu erhalten. Während 
er bie bindernde Kette loshakte, ergriff ihn die Lokomotive 
undließ ihn als eine entitellte Leiche zurück. Der Arme hin, 
terläßt Frau und Kinder, die in ihm ihren Ernährer ver⸗ 
loxen haben. Aber man darf gewiß fein, daß die 
Hinterbliebenen eines ſolchen Mannes nicht darben 


werden. 

„Als Pendant zu der geſtern mitgetheilten Notiz, 
daß im Posen ſchen in Folge erzbiſchöflichen Befehls 
— 2 gen ladirt werden, erzählt 

en vom Rhein el 5 
daß neuerdings in Paderborn 1 
die 


den die Straßen zierenden Heiligenbifdern 


tte 


Inſchriſt warm. Wind: Nord⸗Weſt. 


Welzen loco bleibt das Beſchäft auf den Conſum 
beſchränkt und wurden für denſelben 73 Tonnen hell⸗ 
bunt 128. zu 91 & r Tonne verkauft. Termine zu 
etwas billigeren Prelſen in lebhafterem Verkehr. 12657. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


F 5 r. Juni 881 n bez., Juni⸗Juli 88 n bezahlt, Julie 
Berlin, 19, L ben SE ne „ n BB: Mer een, eee 
Weizen I Br. Staats schl. 89%/ 89¾ 85 % Br., September⸗October 82 bezahlt und 
Jun 93% 94 ff. 3% % Bfob. 81 Br., October⸗November 81 Br., 80 A Gd., April⸗ 
3 87/0 885/ do. 4% do. 89% 89 / Mai 1874 783 & bez. Negulirungspreis 89 a Ges 
Sept.⸗Oet. 81/% 82⅝ ] do. 4½% no. | 98/8 987%] kündigt wurden heute 44 To. 
Rogg. flau de. K ½ 56. 103 103 Roggen loco unverändert, 122/324. 564 Ag. der 
ni 58% 584/5 | Lombardenler. Gp. 112% 112%ͥ Tonne bezahlt. Umſatz 20 Tonnen. Termine ſtill 
uli⸗Auguſtſ 56¾8 57½ Framoſen 197% 197%] 1206 Juni⸗Juli 54 % bezahlt u. Brief, 127 
Sept.⸗Oct. 55% 56 | Mumänier . 40% 40% 544 % Br., September October 511 & Brief, 51 
Petroleum Neue franz. 5% U. 88 / 88¼ ] Geld. Regulirungspreis 1208, 55 „inländiſcher N 
ISpt.-O. 20088. 11/40 1110/24 | Oeſter. @redttang.| 154% 1554/81 564 Gekündigt Nichts. — Gerſte loco nicht ger 
Rüböle pt. Oet 21/4 21/ Türken (5%) 5½ 525/ bandelt. — Erbſen loco Koch⸗ mit 49 MA Pr Tonne 
Spiritus Oeſt. Sülberrente 65 65 beiahlt. Rübſen Termine Juli⸗Auguſt 934 bez., 
Juni⸗Juli 19 12 19 14 Naß. Banknoten 805% 805¾ September⸗October 94 & Br., 94 A Gd. — Spi⸗ 
Sept⸗Octbr. 19 2 19 5, Oeger. Banknoten 89 89 7¼ ritus loco nicht gehandelt. 
Fr. 44 T conſ. 104¼ 104 M.] Beghelerg. Sand. 6.19% 6.19 / Königsberg, 18. Juni. (v. Portatins u. Grothe.) 


Wetzen Ser 421 für den Conſum einiges zu feſten 
Preiſen gebandelt, loco Hochbunter 12725, 115 5 
bunter 125% 1114 Pr bez., rotber 12788. 1115 8% bez. 
flau und 7 4 erlaſſen, 
* bei. 613 Pr 
Su, 1223/2488, 7 „ 125/26; 
Sr: bez., Oreller 115/1683. 60 
. Jun 6 4. Bt. 6, . Ode 9 
Ye | 3 d., 
Br., 63 Gr Gd., Ye Bult un uft 624 Mr Br., 62 
Gr Gb., Ye Auguſt⸗Septbr. 614 Gr Br., 604 * Gd., 
ze Septbr⸗Octhr. 61 Ar Br., 60 Br Gd. — Berfie 
dr 35 Kilo wenig Umſaß, ioc große — 52 Bu bez. 
Brau- 57, 58 n bez., exquiſit 613 . 12 Beine 49 
n u. 


5, P 
bm 


leon⸗ 
eth 


0 
50, Gliſab 
50, Preuß 


85 


bez. — Haſer 2 25 Kilo loco in 
erkehr, Termine geſchäftslos, loco 316 —38 
ein 36 . bet, Dreller 33%, 34 Pr bet 70 

Sr Br., 36 . Gb., Ye Septbr.⸗Octbr. 314 
r., 31 „ Gd. — Erbſer d 45 Kilo unverändert, 
loco weiß bez., puik 65 Sr bez., graue 60 
De fel. ton 4, Gr . 5% — Biden 7 75 

eſt, loco 67, 683 ez. — n Ya 

Kilo geſchäſtslos, loco 45-52 Mr Br. Buchweizen 


eizen Nr 
Br., 244 G 


Kc 175 Br., 174 Gd., Ne Juni⸗ 
170 en 5 04 67 1 en = 3 d., 
z September October r. Hafer und vr 35 Kilo ohne Angebot, loco 40—45 % Br. — 
Zerſte unverändert. — Rüböl matt, loco 344, Ye Oct. Ye Cet e el“ und geringen Gattungen fat 
200 f 69 tt — Sprung fet, r i00 Ser. 100 buen uflich wen fene 78 53 4 Pr, A 7. 718 
* pr 45%, r Auguſt⸗Sept. 47, Mr Septbr. f 36 

Oct. 475. — Kaſſee unverändert, geringer Umſatz. — Pe⸗ 

roleum matt, . mbtte loco 15, 90 Br., 15, 80 
ab, r Juni 15, d., r Auguſt⸗December 


16,40 Gd. 
an Petroleum matt, Standard 50 


Wremen, 18. 
white loco 15 Mk. 65 P 

Amſterbam, 18. Juni. [Getreildemartt.] 
(Schlußberich.) Weizen unverändert, Ye October 360, Sr 50 
zur November 355. Roggen loco ruhig, ue Octo⸗ 
ber 204. Raps e October 406 Rüböl loco 403, 
zur Herbſt Al, e Mai 1874 42, — Wetter: Schön. 

London, 18. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
N Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 
bei ſchleppendem Geſchäft zu unveränderten Preiſen, 
nur Hafer höher. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon⸗ 
tag: Weizen 18,030, Gerſte 7160, Hafer 9110 Quar⸗ 
ters. — Wetter: Regen. 

Landen, 18. Juni (Schluß⸗Courſe.] Conſols 
921. 5% Jialieniſche Rente 623. Lombarden 16. 
5% Hufen be 1871 941. 5% Ruſſen de 1872 948, 
Silber 594. Tärkiſche Auleihe de 1865 541 6% 
Tür be 15909 61K. 9% Türken Bonds 89%. 0% Ben 
Staat. * ge * 555 0 . u ng wer Or 
iſche Bapierrente 604. — e Bank floſſen 
10,000 fd. Sterl. — Platzdiscont 53 Und 
e 


ia, 


r. — Spiritus Ar 
10,00 Litres * in Poſten von 5000 Litres und dar⸗ 
über, feſt und höher, loco ohne Faß 201 & Br., 12% 
N bez., Junt ohne Faß 20 & Br., 

Od., Juni⸗Jult ohne Faß 20 % Br., 19 * 
13 


a 2. 19% E Gd., 
80 Gd., Septbr. ohne 
20 N G 
London, 16. Juni. (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Bufubren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 45,706 Or. — Von Mehl 11,644 Fäſſer und 
2,823 == 5 Hafer 3 — * 2 
i en zum heutigen 
denn unt er Preise vorigen Montags. Be⸗ 


„ 
e N 


6268 
25 Wolgaſter und Verse e die 
0 Däniſcher und 


Schiffs ligen. 
Neufahrtsaſſer, 18. Juni. 
Angekommen: Brockſch, Blonde (SD 
de Güter. — Roberts, Revival, Stettin, Gypsſteine. 


Wind: W. 2 
), London, 2 ö 


ei 
ſche Giſendahn⸗Actien 


cttäten 256,00. Türien de 1865 56, 00 

1869 329,00, Türkenlooſe 160, 50. — Fe Geſegelt: Pinnow, Amanda, Lübeck, Getreide. 
Paris, 18. Juni. Producten markt. Kübol Den 19. Junk. N00. 

ruhig, n Juni 90, 25, ir Auguſt 93,00, Ye Sept. Angekommen: Kraeft, Carl Richard, Neweaſtle, 

Dezember 94, 50. — Mehl feſt, 5 Juni 77, 5, 7 Kohlen. — Rolfs, Wilhelmine Friederike, Stettin, Gyps⸗ 

Auguſt 77, 75, > September» Dezember 75,50, — |iteine. — Depeau, Sincutts, Reweaftle, Kohlen. — 

Spiritus Pe Juni 56, 00. — Wetter: Regen. Kramer, Pietertje, Bremen, Güter. — Nehls, Guſtavg, 


Hartlepool, Kohlen. — Lüdtke, Otto Robert, Stettin, 
Güter und Pulver. — Nielſen Catharine Marie, Aſſens, 
Ballaſt. — Joͤrgenſen, Deus nobiscum, Faxoe, Kalt: 
ſteine. — Nielſen, Anna Catharine, Lübeck: Domke, 
Willkommen, Ohende; beide mit Ballaſt — Riiſe, Haa⸗ 
bet, Faroe, Kalkſteine. Toxward, Elna, Grönland, 
Creolit. Zander, Walter, Swinemünde, Schlemmkreide. 
Ankommend: 4 Schiffe. . 

Tbern, 18. Juni. — Waſſerſtand: 4 Fuß 8 Bel. 
Wind: SW. — Wetter: klar und warm. 
Stromab: 

Liedke, Lubardt, Pultusk, Bromberg, 
1 Kahn, 810. 39 Rogg., 128 87 Erbſu 
Koch, Kuhn, Warſchau, Berlin, 1 do., 1087 &. 
Knochenkohle. 


E. 9 
e, Lindau, Czallownia, Magde⸗ 


ort, 17, Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel a 
dondon in Gold 1093, re 1 N. ag d 1880 
174, bo. neue 1148, B 


— 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen am 19. Juni. 
Weizen loco e Tonne von 200083, unverändert. 
feln giohaund weiß 127-1350 K 59.95 Br. 
oc ut 98-1508 „ 8993 „ 
ellbu 


2 88 92 „ 


91 bez. 2552 St. w. H., 


unt 125 1787 90 urg, 1 do., 
roc 28107 „ 8 80 Müller, ber., do., o. 1 bo, 14 Lac Saß b. 
ordinair 10 1 65 80 Salawayczit, Perkel, Lomza, Bromberg, 9 Tr., 4295 


Aa Wieden für 126 bunt Iteferbar 90 4. St. w. H., 435 Eiſenbahnſchw. 
Auf L 885 


teferung für 32689, bunt Ye Juni 883 & bez., 


Juni⸗Juli 88 bez., d Jult⸗Auguſt 88 
Ir, Scene Guten der Saber 8 4 Neteorolegiſche Beobachtungen 
bez. dr October⸗November Bl} & Br. r e ere res 
Frühjahr 79 & Br., 78 & Gd. S „ | Wind and Wetter. 
1 4 2 50 von 800% unverändert. ß Tr en | 
. alter 565 18| 4 237,%6 | 18,2 |S®.lebhaft, bell und wolkig. 3 
eee OR deren 58 c. vnn. 10 9 8847 | 184 J kehren gel und la. 2. 
uuf dagen ver Ind gu 54 & bez u. Br. . 1 35 14.5 FORD mäßia, do. do. 4 
er VDV 
V Br., . 5 ermals rüſten ſich Hunderte zu der von 8 
8 ivın Me Ten von 2000 c weiße Koch⸗ Geucke & Co. in Dresden . ertrefahrt 
49 A bez. Regullrungs preis 46 % JunisJuli 46 & Br. nach der Schweiz und Tyrol; denn nur wenige 


Rübſen loco d Tonne von 2000 Juli⸗Auguſt 
inländ. 


9 — Sept „ 
Br. 94 er bez., er September Sctober 944 3. 


Geſchloſſene Frachten. Hull der Segel 155 
85 Load ſichtene Ballen. Brake Me do. 97 . 
zaſt von 80 Cubilſuß fichtene Balken. Rotterdam 9er 
Dampfer 23 hell. er Laſt eichene Sleeper. Copen 
hagen 23 , Beo. ur Load fichtene Dielen. 

ech el und Sondschurfe London 3 Mon. 
6. 199 Br. 34% St 35 


aatsſchuldſcheine 89 Gd. 35 werden, jo daß den verſchiedenſten In 
weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftiſche 80% Gd., 47 gedient iſt und . FR des 0 on 3 2 : 
o, bo, 893 Gd., 4% do. do. 99} Br., 5% do. do. —.— ausgeführt werden können. Das ausführliche 
103 Gd. 5% Pommerſche Hypotheken ⸗ Pfandbriefe rogramm giebt darüber Vieles an die Hand und 
100 Br bringt außer dem Fahrplan, den Fahrpreiſen (von 21 


Das Borſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 19. Ju 


19. Juni. Jed 
Getreide- Börſt. Wetter: Sehr ſchön und % le nis 


1 


„ 


Sen früß 47 ub engt 
G een de d „he Kalbe 


Vorräthig bei Th. Berti , Ger bergaſſe 2:0 


unſer einziges Kind Curt im Alter von ans neues Converſations⸗Lexikon, 2. Aufl., 16 Bände nebft Kupfern und Kartenband, ! A 
64 Monat, welches wir tiefbetrübt anzeigen. 5 Tab. wie neu, ftatt 34 & für 28 ; Sanders 1 d. deutſch. Sprache a ö E I 
Neu⸗Terranova, den 18, Juni 1873. (A ) 1 S 20 ch; Zeltſchrift f. d. Geſchichte u. Alterthumskunde Ermlands, Band 1 
G. Zielke un nebſt Codex Diplomaticus und Scriptores rerum Warmiensium I., 4 Bde. blbfr 


au. und 3 ö 355. Heiligegeiſtgaſſe 2. eiligegei 2. 
44 6.2; L. Ranke s ſämmtliche Werke, Bd. 1, 3—14 (Ldpr. 19 %) 9% 15 Br; 05 das nage en Coucursmaſſe, beſte 8 iu deer e 


Am 10. d. M. starb durch einen Grube, Charakterbüder aus der Geſchichte und Sage, 3 Thl., eleg. geb. (34 9 5 

Sturz in Dammerkirch, im Ober- 15 9; Leman der b. N Weſtpreußen, 3 Bde. N * 7 Laune ident ideen Raben Wang en und Erie f 

Elsass, mein lieber unvergesslieher Brehm, das Leben der Vögel, mit Abbildungen, ihn geb. (64 g) 2 3 10 J Das Lager muß bis 1. Juli geräumt fein, 

Sohn, unser Bruder, Schwager und Sporſchil, die Ace Schweiz und Leipzig, Meiſſen und Dresden, mit Stahlſtichen, ' REES TEE, 2 

Onkel, der Teehniker Ulbfrzbd., 20 Kn; Oeſterley, die Dichtkunſt und ihre Gattungen (14 ) 20 ; Joh. ® 5 8 
Carl Rudolph Drescher, Scherr, Schiller und ſeine Zeit, mit vielen Kunſtbellagen, 4., elegant gebunden (104%) | es 

in seinem eben vollendeten 27. Le- A G15 a 10 e; Lenau's Gedichte (1 ) 20 ,; Anaſt. 


bensjahre, welches wir Verwandten, — — z 
Freunden und Bekannten statt jeder — W n on 
besonderen Meldung tiefbetrübt an- 4 
See Gänzlicher Ausverkauf. 
. Sommer-Stoffe zu Röcken, Beinkleidern, Ueberziehern, 
feinste Tuche in ſchwarz, couleurt, ſowie Buckskins, 
Stoffe für Kinderanzüge in allen Sorten und Farben, 
Englische Regenröcke, ſchwerſte Waare, 


Die Mutter, Geschw. u. Schwager. 

Vorſchuß⸗Verein 
Unterkleider in Wolle, Baumwolle, Seide, Vigogne. 
Preiſe ſind bei dieſen Artikeln bis zur Hälfte taxirt. 


u Danzi 
5 H. A. Holst, Lauggaſſe 69. 


Ei ufchaft. 

Fella, aa g Uhr, 

im Beinen Saale des Gewerbehauſes N Zu haben: 

Generalverfammlung. r 
Tagesordnung: Wir empfehlen als vorzügliche Capitalsaulage 

A . 8 über hen Bo 0 N a 2 A 
sh die in n erg neu ei ndende | 2 
Fee, 9 0 Danziger Hypotheken⸗Pfandbrirfe zum 
E 8 


chnung von Actien und Uebernahme 


Das Kiefernadel- (Wald woll-) Extract 

= | wird während der Frühjahrs- und Sommer- Saison besonders warm empfohlen. 

Die Kiefernadel-Extract-Bäder, nach unserer fasslichen Gebrauchs-Anweisung 

von Jedermann leicht im Hause zu bereiten, sind seit vielen Jahren gegen Rheuma- 

tismus, Gicht, Nervenschwäche, Hämorrhoidal-Beschwerden und zur allgemeinen Kräf- 
tigung des Körpers tausendfach bewährt und ärztlieh verordnet, 

Viele Leidende, welche durch Beruf oder sonst wie verhindert sind, kostspielige 
Badereisen zu machen, finden in diesen Kiefernadel-Hausbädern einen gewiss von Er- 
folg begleiteten und dankenswerthen Ersatz. 

Wir bitten Sie, hiervon gütigst empfehlenden Gebrauch machen zu wollen, 

Remda in Thüringen, 


Ergebenst 


L. & E. Lairitz, 
In der Bade-Anstalt 


W. Jantzen Vorstädt. Graben 34. 


rt 7 2 


einer Kreis agentur. in Stücken von 1000, 300, 100, 30 u. 25 Thaler zum Berliner Courſe * ren l ar 
ee We | | 5 72 
o e 50% u. 4% % Hppotheken-Pfandbriefe C. A. Lotzin Söhne, 


14. Langgaſſe 14, 


5 Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, 


; empfehlen 
nach neuem franzöſiſchem Syſtem gearbeitete 


Oberhemden, 


welche ſich durch tadelloſes Sitzen, ſelbſt für die unregelmäßigſte 
Figur auszeichnen. 
8 Ferner das durch den Vorzug des bequemen Anziehens jetzt 
ſo beliebte 


Nockoberhemde, 


nach gleichem Schnitt gearbeitet. 


Kragen, Manſchetten u. Chemiſetts, 


ſowie ein in allen erſcheinenden 


Meuheiten 


ſtets aſſortirtes Lager wen 


Jörrren, Damen nd Kündcrwach 


Hecker schen Gonkurg. “ National⸗Oypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
maſſe gehörige = zu Stettin, 


U 
lager, beſtehend in fertigen Putzgegen⸗ bern a. durch die entſprechenden eee der Geſellſchaft, 


b. durch den Amortiſations⸗Fonds, 
ſtänden und Blumen, Federn, Sammet ıc, durch den Reſerve⸗ Fonds, 


. 


durch das Grund⸗Capltal, 
e. durch das ſonſtige aaa Vermögen der Geſellſchaft, 
1. durch die Solidarhaft ſämmtlicher Genoſſenſchafter, 
für Capital und Zinſen unzweifelhafte Sicherheit gewähren. 
Wir ſind beauftragt, bis auf Weiteres 
die 5 % Pfandbriefe a 100 %, 
die “> ge welche mit 110 % amortiſirt wer⸗ 
en 
dem gegenwärtigen Berliner Courſe franco Proviſion zu begeben und empfehlen 
dieselben als vortheilhafteſte Capitalsanlage. | vie 
Die fälligen Coupons löſen wir koſtenfrei ein, auch kaufen wir jederzeit dieſe 00 5 
Pfandbriefe coursmäßig wieder zurück. 


Rudolph Haſſe, 


Concursverwalter, 
(1579) Paradiesgaſſe 24/5. 
Himbeer: und Kirſchſaft in 
Y, Etr⸗ Fäſſern und ausgewo⸗ 
gen, Limonadenpulver empf. 


Carl Schnarcke. 


ESölner Leim, ) 
Mühlhäuſer Leim, — — 
biefigen Leim, 


N 
eie Auction 
Carl Scunareke. Freitag, den 20. Jun 1873, Bormitt. 5, Uh, 
Matjes⸗Heringe im Königlichen Seepachofe über: 
hit 


du Feige eiren 50 Kiſten A 8 
. Speck, prima Qualität, Marke 
do. Edamer Käſe empf. Shortelaer, 


 GarlSehnarcke. _|uneritenert. assı) 


| Katsch. 
i Auction mit einer großen Schiffsladung 
J gm hier ö Speiſe⸗Kartoffeln. 


nawa 5 Montag, den 23. Juni 1873, Vormittags 10 uhr, Auction an den Meiſt⸗ 
[bietenden gegen baare Bezahlung Über 

„ eine Ladung guter Speiſekartoffeln in größeren 

een und kleineren Partien, 


6 A an; welche im Lichterfahrzeug auf der Mottlau, Fiſchmarkt, am branfenden Waſſer, 105 | Dr. Gräfſtröm s 
npons, Tournüren; lagern. Adolf Ger lach, Mäller. 5 


Mull von 22 C 6.& a ar 1 

Kiehl & Pitschel ° Pro gramm, 
R Montag, den 21. Juli 
71. ar 71. | Extr U f ah r t | 
Wollſacke Ripspläne uach Tyrol und der Schweiz 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 
| ä SSS SSS 


Georg K roecker, 
Johannisgaſſe 22, 


Schloſſer u. Metalldreher, 


mit Drehbänten der neueſten Construction verſeben, empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in 
feinem Fache vorkommenden Arbeiten, als: Gewindebohrer rechts und link, Originalbobrer 
rechts und lints (um Aufſchneiden von Baden) für Eiſen⸗ und Holzſchraubengewinde, 
Spindeln ſchneiden in Trapez, Flach, rund⸗ und dreikantigem Gewinde, Spindeln zu 
Preſſen ac. in einfachem, doppeltem, drei⸗ unb vierfachem Gewinde, Spindeln und ifer 
zu Holzfraismaſchinen, Wagenachſen mit und ohne Gewinde, Räder ausbohren, ent⸗ 
winden, einzelne Theile dazu, Schrauben ohne Ende, Holzſchrauben in ſeder bel ebigen 
Stärke, Pfropfmaſchinen zum Fäſſerkorken, Gewinde in jeder denkbaren Steigung nach 
Wbitworth⸗ und Meter⸗Syſtem, von 60 Gängen pro Boll bis auf 4 Zoll ein Gang, ſede 
Facondreberei, fo wie ſämmtliche eh N Dan Sd f . B88 
LNerböſes Zahnweh 1500 arlehn wird zur I. Hopo- 
tillt dur i thek auf einen Häufercompler in de 
wiß ace awedlſche Nähe Danzigs von ſogleich gewünſcht. 
Gef. Adreſſen erbeten unter 1589 in der 

Exp. dieſer Ztg. 


Thlr. 1800 


ſind auf ale u zur erſten Stelle zu bep- 


an bis zu den ele⸗ 
teſten Genres; 
Ionfen in Pique und E 
n 


ben. Adreſſen unter No. 1581 werden in 


Holzkohlen der E — on d. Bin. echten, 2 
ig bei 2 * einer Villa ifenach mit Garten 
And, Wieder BORN 255 went, ER Schöner Ausſicht find l ſowie 


W. Con 
91. in der erſten Etage gut möblirte Bi 
n ben, Sommer m een rege für 
N it ähere ur au cinal: 
Schwabe, A 99 e Im Citenad. un 


Victoria-Hallt, 

BB | emofichtt foil. Trembe Biere fomie hieß 
TH ae Huf Ui, Miete, Dir 2 
Eine junge Dame, 


Einen Knaben zur Erlernung der 
Conditorei (bel ſofortigem Eintritt) 


ucht 
RN Ed. Greutzenberg. 


bek. Güte, ein hoch elegant. Billard neueſter 

! ab Meichenberg i. B., Zittan, Görlitz, Löbau, Bautzen, Freiberg, Chemnitz, Conſtruction und ein apartes Zimmer 

ın 6 Sorten Glauchau, Zwickau, Camenz, Radeberg, Dresden, Nieſa, Leipzig ꝛc. hf in einer großen Wirtbfehaft thätig u. für geſckloſſene Geſelſchaften. Bedienung 

Darunter: obne Noht and. einem Stiid gewebt a) über München, Rufſtein Brennerbahu) nach Tyrol. im Peſitze 5 guter Sagal ih Stellung nen aus 3 Tramm. 
3 Meter breit, c. 8 Meter lang, mit Schutt b) über Kempten, Lindan (VBodenſee) in die Schweiz, = 9145 8 Par u erfragen Bieffer-| Café d’An leterre, 


5 = 2 früher 3 Kronen, 

ine geb. j. Dame wünſcht z. J. Juli eine 
& Stelle auf dem Lande oder in 5 Stabt 8 eee 3 Auf 
zur Stütze ber Hausfrau und Kindern bis treten 1 Berliner Singſpiel⸗Geſell 
zum 12. Jahre Unterricht zu ertheilen auch ſchaft unter Leitung des Geſangs⸗ und 
in der Muſik. Näheres unter 1561 in der 8 8 ang 
Exped. dieſer Zeitung. N — 3 
Eine erfahrt. Köchin, w. 15 J. auf e. Stelle franz Biber kane Bee * Ei ; 

war und bie beit. Zeugn. hat, ſucht eine - 
äbnl. ob. bei einem sinalm. Besen pie Mic, Selonkes Theater. 
haft zu führen. Näb. Langgarten 32, Th. 2. Fteltag, 20. Juni. Theater⸗Vorſtel 


Ein Mädchen lung und Concert. U. A. Ein Ebe- 


von guter Familie ſucht eine Stelle als maun in der Klemme. Schwank. Wer 
Geſellſchaſterin, Reifebepleiterim ac. Wbrefiem iet mit? Vaudeville. 


— Tanga Taue e 4 Wochen Billetgiltigkeit mit beliebiger Rückfahrt 


ch 
Otto Nekla ananb, Mig annen el von Kufftein oder Lindau aus 
Eine adliche Beſitzung Man kann alſo die Schweiz (durch das berühmte 22 5 und Tyrol auf 


„ u. einer Tour bereiſen, — eine Combination, wie ſie bisher noch bei keiner Extrafahrt 
— e eee ſtattfand. Bei der Reiſe nach Tyrol ermöglichen wir zugleich eine billige Rundfahrt 


3 837 , Ausfaat.| 

S Morgen, Bein, Do Bogen, 3 über den Brenner⸗Paß nach Italien, incl. „Garda⸗ 

U . e, 1 * 
Dale 2} Ding. Dt ern Biken, 0 See, ſowie durch Steyermark über den Semme⸗ 

te ꝛc., ieſen, todtes Inven⸗ 

De lebendes Juventarium ring nach Wien 
16 Arbeitspferde, 2 Kutſch. u. 1 Reitpferd, mit Rüdfahrt aber Linz, Salzburg und München! Alles Nähere über dieſe unver⸗ 
5 junge Pferde, 10 Milchkühe, 15 St. dung gleichlich en mb billigen Reiſetouren durch das Ende dieſer Woche erſchei⸗ 5 
vieh, 41 ame 70 afe, A bei | nende 500 u. Programm. ö . Arie find abzugeben Beterfil 95 J 2 r Gel 5 wer 15 902 ere 5 0 J 145 
10,000 nzahlung für einen gen e vere Directi der Berlin · Hg n Wer 55 eränmige Parte ! 2 „ 
Preis — — werden durch und Leipzi — Bahnen mnöheen unſeren Beifetheilnchmern ermäßigte ie: gene anz leich ob Laden · od der under Pferde⸗Lotterie, — e d 1 


2 f 90 
N 2 1 Ab Lindan oder Kufſtein kann jeder Theilnehmer beliebig reifen — alfo nicht Privat⸗Loka ität, in der Langgaſſe, Th. Bertling, gaſſe 2. 
Th. Kleemann in Danzig, geſchloſſene Geſellſchaft; ee die Rüdfahet an jedem Tage innerhalb 4 Wochen. 8 Langenmarkt oder nächſter Nähe von 

to n a 34. 


: October ab zur Eutrirung einer fein. Rebaction, Drucd und Verlag von 
Eee Lea ke , Dresden. Eduard Geucke & Co. f ar 8 C. bn N ue 


bel. Adr. u. 1570 l. d. E. d. Z. einzur. ierzu eine Beilage, 


* 


Beilage zu No. 7958 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 19. Juni 1873. 


Neichstag. 
55. Sitzung am 18. Juni. 


Abg. Harkort interpellirt den Reichskanzler, 
ob der Prozeß, welcher im Mai 1872 noch gegen 
einen der bei der im Jahre 1863 erfolgten wiver⸗ 
rechtlichen Condemnation des preußiſchen Barkſchfffes 
„Ferdinand Nieß“ im Hafen von Praia bethei⸗ 
ligten Sachverſtändigen anhängig war, feine End: 
ſchaft erreicht hat, und dafern dies der Fall, welche 
Schritte der Reichskanzler zu thun gedenkt, um die 
Schadensanſprüche der Aſſecuradeure und Rheder 
des genannten Schiffes zu unterſtützen, welche dieſe 
wegen widerrechtlicher Condemnation ‚und Ber 
ſteigerung dieſes Schiffes durch portugieſiſche Be⸗ 
hörden an dle portugieſiſche Regierung erhoben 
Haben? — Geh. Rath v. Philipsborn: Nach 
Beſeitigung eines Competenz⸗Conflicts hat das 
mit der Entſcheidung betraute Gericht erſter 
Inftanz fein Urtheil gefällt. Das Erkenntniz lautete 
auf Freiſprechung. Gegen dies Erkenntniß hat die 
voctugieſiſche Regierung Revifion eingelegt, um ihrer» 
ſeits nichte zu unterlaſſen und zu einer möglichen 
Aufklärung und gründlichen Griebigung beizutragen. 
Die Sache ging an das Obertribunal zu Liſſabon 
und dieſes hat am 13. Mai d. J. dahin entſchleden, 
daß der Reviſion ſtattzugeben ſei. Damit iſt alſo 


das erſte, freiſprechende Erkenntniß aufrecht erhalten. 


29 darf darnach annehren, daß auch der PVrotefi 
— * — bamit erledigt if. Ob und 
welche Schrune die Intereſſenten- zu Beltend« 
machung ihrer Schadens anſprüche im Givilpeozefte qu 
thun für nöthig-Halten, das muß dem eigenen Ur 
theil der Betheiligten überlaſſen bleiben. Erſt wenn 
dies fefigeftellt iſt, wird die Regierung in der Lage 
ſein zu ermeſſen, ob und in welcher Weiſe ſie im 
Stande ſein wird, ihnen eventuell eine Unterſtützung 
zukommen zu laſſen. 

Für die dritte Leſung des Geſetz⸗Entwurfes, 
betreffend die Einführung der Verfaſſung des 
dentſchen Reiches in Elſaß⸗Lothringen, hat 
Abg. Windthorſt (Meppen) ſein geſtern abgelehn⸗ 
tes Amendement, die Befugniß des Kaiſers, Verord⸗ 
ordunugen mit geſetzlicher Kraft unter Zuſtimmung 
des Bundesrathes auf den Zeitraum bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1875 zu beſchränken, dahin abgeändert, daß 
der Termin bis zum 1. Januar 1876 ausgedehnt 
werden ſoll.— Abg. Krüger (Hadersleben) erneuert 
den geſtern ausgeftoßenen Nothſchrei zu Gunſten der 
unterdrückten Elſäſſer und Lothringer und den Ruf 
nach einer Conſtituante unter dem Hinweis auf Dr. 
Jopann Jacoby und die vom Abg. Sonnemann aus⸗ 
geübte Kritik der dortigen Zuſtände. — Abg. Rei⸗ 
cbenſperger (Crefeld): Bald heiße es, das deulſcke 
Element in Elſaß⸗Lothringen fange an zu dominiren; 
hald wieder, daß die Verſtimmung gegen die deutſche 


Verwaltung in fortwährendem Wachſen ſei. Er ſei⸗ 
nerſeits halte die letztere Anſicht für die richtige, 
da man ſtatt dem neu erworbenen Lande Ver⸗ 
trauen entgegen zu bringen und dadurch wie⸗ 
der Vertrauen zu wecken, ein ſtets wach⸗ 
ſendes Mißtrauen zeige. Wie verderblich 
müſſe in einem fo civilificten Lande die drakoniſche 
Behandlung der Preſſe wirken! Noch ſchlimmer fei 
die Einſchränkung der religiöfen Freiheit. Die Ver⸗ 
treibung der Jeſuiten, die Aufhebung der Schulen, 
die von Ordensleuten geleitet würden, hätten die 
überwiegend katholiſche Bevölkerung ſehr erbittern 
müſſen. Wenn Hr. Miquel geſtern geſagt habe, El⸗ 
ſaß habe Vertrauen zum Bundesrath, fo zweifle er 
daran um fo mehr, je eifrigere Nachforſchungen der 
letztere über den Jeſuitenſtammbaum anſtelle und je 
mehr religidfe Corporationen er entdecke, welche an- 
eblich die Tendenzen der Jeſuiten theilten und des⸗ 
Bath auch verbannt würden. Noch neuerdings ſeien 
vier religißſe Niederlaſſungen im Elſaß aufgelöft 
worden, deren Mitglieder während des Krieges ſich 
mit gleicher Aufopferung der Verwundeten von bei⸗ 
den Seiten angenommen hätten. — Abg. Schulz 
(Heidelberg): Der Entwurf giebt dem Reichslande 
keine Verfaſſung, ſondern nur die entfernte Ausſicht 
auf eine ſolche. Was hat denn das deutſche Reich 
überhaupt für eine Verfaſſung? (Große Heiterkeit.) 
Es beſteht ja aus lauter ſelbſtſtändigen Staa⸗ 
ten. Aber das Elſaß ſoll nicht ſelbſtſtändig 
werden; es iſt der Helote des a Reiches. 
(Lärm.) — Der Präfident: Der Ausdruck hätte 
r ibo N viel ſchicklicher gewählt wer⸗ 
n können. (Deiterteit) — Abg. Schulz (Heidel- 
berg): 53 beſtimmt, daß 15 a Abgebenete 
in den Reichstag geſchickt werden ſollen. Nun 
uns aber Hr. Löwe neulich sejagt, daß wir ung des⸗ 
halb nicht fürchten ſollen; dieſe 15 Mitglieder wür⸗ 
den nur eine kleine Minorität bilden. Alſo follen 
dieſelben an den Berathungen dieſes Hauſes theil⸗ 
nehmen, aber nicht an feinen Befchlüfien ! (Allge⸗ 
meine Verwunderung und Gelächter.) Der § 8 läßt 
ſich kurz dahin zuſammeafaſſen: auch nach Einfüb⸗ 
rung der Reichsverfaſſung ſoll die Dictatur in El⸗ 
ſaß-Lothringen fortbeſtehen. Das Reichsland fo 
kein öffentliches Leben, keine Selbſtſtändigkeit haben. 
Freilich beneidenewerth iſt die Selbſtſtändigkeit der 
deutſchen Staaten nicht; in meinem Heimathlande 
übt der König von Preußen die Militärhoheit aus. 
(Rufe: Oh! Oh! der deutſche Kaiſer!) Ja, der 
dentſche Kaiſer als König von Preußen. (Gelächter. ) 
Bayern und Württemberg haben die Militärhoheit 
behalten, aber unſer Großherzog iſt nicht mehr 
Herr im eigenen Hauſe. (Abg. Prinz Wilhelm von 
Baden kehrt ſich dem Redner mit großer Aufmerk- 
ſamleit zu.) Wir find es hier in weit höherem 
Maße, als der Fürſt meines Landes. (Lärm.) — 


— 


U] Lothringen nöthig find. 


Der Präſident: Dieſe Aeußerungen find nicht 
möglich ohne Verunglimpfung der Verfaſſung, unter 
der wir alle leben; ich warne den Redner vor einer 
Fortſetzung ſeiner Ausführungen in dieſem Stile; 
ich müßte ihn ſonſt zur Ordnung rufen. — Abg. 
JE Das Elſaß ſoll kein unmittelbares Glie 

des Reiches werden; es ſoll keine Vertretung im 
Bundesrath haben. Bei der ganzen Vorlage handelt 
es ſich überhaupt nur um eine Ausdehnung der Dic- 
tatur in die Unendlichkeit. Beenden wir die Will⸗ 
lürherrſchaft und geben wir dem Lande eine geſetz⸗ 
liche Verfaſſung: dann werden wir fein Vertrauen 
gewinnen. Dies iſt es, was ich trotz fo großen An- 
fechtungen hier ausſprechen mußte. (Große Heiterkeit.) 
— Abg. Graf Lux burg hält es gerade für das 
richtig verſtandene Intereſſe des Reichslandes, die 
Frage, welche Verfaſſung es erhalten ſolle, offen zu 
halten, bis ſeine Vertreter im Reichstage ſäßen. 
Wenn dieſe einen vernünftigen Vorſchlag machten, 
werde keine Partei im Hauſe ihn refüſtren. — In 
der Specialdebatte beantragt Abg. Völk zu dem 
erſten Abſatz des § 6, welcher lautet: „Das Wahl⸗ 
geſetz für den deutſchen Reichstag tritt am 1. Ja⸗ 
nuar 1874 in Elſaß⸗Lothriugen in Kraft“, folgenden 
Zuſatz: „kann jedoch durch eine vom Kaiſer mit Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesraths zu erlaſſende Verordnung 
noch vor dieſem Zeitpunkt in Wirkſamkeit geſetzt 
werden.“ Der Antragſteller begründet ſein Amen⸗ 
dement mit dem Wunſche, bei einem etwaigen Zu⸗ 
ſammentritt des Reichstages im nächſten Januar 
oder Februar dem Reichsland feinen vollen Autheil 
an der geſetzgebenden Gewalt zu ſichern. — Das 
Amendement Völk wird aber abgelehnt, ebenſo die 
von v. Bernuth geſtern und heute beantragte 


hat] Sinkichung des Termins „am 1. Januar 1874“ und 


$ 6 wie geſtern walt Beſeitigung des letzten Satzes 
zu Gunſten des Wahlrechtes der Scheinoptanten 
wiederum genehmigt. { 

Die Discuffion wendet ſich nunmehr dem $ 8 
zu. — Abg. 3 (Meppen): Es wurde 
geſtern ausgeführt, der Zeitraum von einem Jahre 
ſolle zu lurz fein, um die Erfahrungen zu machen, 
die zur Mitwirkung an der Geſetzgebung in Elſaß⸗ 
Ich bin nicht dieſer Meis 
nung; um aber mein Entgegenkommen zu zeigen, habe 
ich in meinem heutigen Amendement den Zeitraum 
auf zwei Jahre ausgedehnt. Bedenken Sie wohl, 
meine Herren, durch Annahme der Reglerungsvor⸗ 
lage geben Sie ein hochwichtiges Recht aus Händen, 
das Ihnen durch das Geſetz von 1871 gewährt 
worden iſt. In dieſem Geſetz von 1871 iſt von der 
Oetroytrungsbeſugniß der Regierung in keiner Weife 
die Rede. Der Reichskanzler ſagt uns zwar, die 
Regierung werde ja ſicherlich von dieſem Dictatur⸗ 
reckt keinen ſchlechten Gebrauch machen, und dieſem 
Motiv ſtiumen Sie zu. Ja dann begreife ich nicht, 


wenn Sie dies Motiv für ſo vortrefflich halten, 
warum Sie eine ſolche Octroyirungsmaßregel nicht 
generell und überall einführen, in dem Be⸗ 
wußtſein und in dem vollen Vertrauen, daß 
die Regierung keinen ſchlechten Gebrauch davon 
machen werde. So aber faſſe ich das Mitwir⸗ 
kungsrecht einer Volksvertretung an der Geſetz⸗ 
gebung nicht auf. Ich geſtehe, will man wirklich 
eine derartige Oetroyirungsbeſugniß geltend machen, 
ſo würde ſie ſich noch eher empfehlen, wenn 
ſie auf die alleinige und abſolute Verantwortlichkeit 
des Reichskanzlers ginge und der Bundesrath gar 
nichts damit zu ſchaffen hätte. Dann wäre wenigſtens 
die perſönliche Haftbarkeit eines verantwortlichen 
Menſchen vorhanden; aber ein Collegium wie der 
Bundesrath iſt ja als moraliſch verantwortlich gar 
nicht zu faſſen. Täuſchen wir uns doch nicht, wohin 
wir mit ſolcher Art der Geſetzgebung kommen. Wir 
haben es ja bei dem Preßgeſetzentwurf der preußi⸗ 
ſchen Regierung geſehen, der jetzt dem Bundesrathe 
vorliegt. Niemand weiß, welche Perſon eigentlich 
dieſen Entwurf gemacht hat. Es wird verſucht, ihn 
bald dem Miniſterium des Innern, bald dem Reichs⸗ 
kanzler zuzuſchieben, deſſen Namen und Unterſchrift 
er trägt. Aehnliche Dinge könnten wir auch mit 
Octroyirungsmaßregeln erleben. Und ohne irgend 
welche Nöthigung, ohne eine thatſächliche Begründun 
wollen Sie Ihr Mitwirkungsrecht, was ſie na 
dem Geſetz vom Juni 1871 unzweifelhaft beſitzen, 
aus Händen geben und der Regierung in den Schooß 
legen? Verlaſſen und verläugnen Sie doch nicht ſo 
offenbar alle conſtitutionellen Grundſätze. 

fagen, wir wollen ja nach dem feſtgeſetzten Termin 
die deutſche Reichsverfaſſung einführen. Darauf 
erwidere ich Ihnen, wenn ich in Deutſchland 
keine anderen Rechte hätte, als die mir die 
deutſche Reichsverfaſſung gewährt, dann wäre meines 
Bleibeng in Deutſchland nicht mehr. (Heiterkeit.) 
Sie wollen doch, daß die Elſaß⸗Lothringer fh . 
uns anſchließen, daß ſte ſich behaglich füh 
ſollen ſich die Leute uns ancllken, wenn Sie ſie 
wiederum einer abſoluten Willkür in ihren innerſten 
Angelegenheiten preisgeben, wie ſollen ſie 19 42 8 
lich fühlen, wenn über ihre Zukunft gar nichts fes 
ſteht? — Abg. Lasker ſpricht feine große Freude 
und Genugthuung darüber aus, daß der Vorredner 
ſich bereit zeigte, die Verantwortlichkeit der Perſon 
des Reichskanzlers höher zu ſtellen, als die des 
Bundesrathes. Das iſt eine glückliche Annäherung 
an unſere Anſchauung, die wir die Verantwortlich⸗ 
keit des Reichskanzlers für etwas fo Bedentſames, 
die Mitwirkung des Bundesrathes aber eine 
nicht immer nothwendige Sache halten. Es ſteht 
aber gar nicht in dem Geſetze, daß der Bundesrath, 
ſondern daß der Kaiſer unter Zuſtimmung des Bun⸗ 
desrathes das Octroyirungerecht haben und ausüden 


folle ; für den Kaiſer aber iſt der Reichskanzler ver⸗[entſchädigung (im Betrage von 42,337,656 Thle, , feinſter 61 , Ye Juni 56% & bez., Juni⸗Jult 657, gramm 52—67 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
antwortlich, und das iſt für uns durchaus genügend. für 2 mein Zwecke, für den . A bez, Juli⸗Auguſt 551—55—55 W bez., Auguſt⸗ ee 1000 Kfogramm 50-59 & nach Qualität gef. — 
Wir müſſen ganz offen die Wahrheit ausſprechen, 1873 und 1874, für Errichtung des Reichsgebäudes September 55 & bez, September Pet. 543 & bez., Gebſen loco Ye 1000 Kilogramm Kochwaare 53—57 NN 
daß es für uns ein ganz unerträglicher Zuſtand u. f. w.) Die Vorlage wird an die Budget⸗ 2 543, 4 % bez. — Gerſte unverändeit, — 


wäre, wenn wir im nächſten Jahre oder in 
zwei Jahren, wie der Abg. Windthorſt will, uns mit 


commiſſton überwieſen. — 
Erſte Berathung des Geſetzes über die Con 


loco 56—64 % — Hafer unverändert, 
7er 20008. loco 43—53 , Juni 55 . bez., Juni⸗ 
Juli 54 % bez., Sept. Oct. 47 % Gd. — Erbfſen un: 


14-13 K, Nr. 0 u. 1 1111 &. — 
Loggenmehl 7 100 Kilogramm Brutio unverſt. ind, Sock 

der inneren Landes geſetzgebung von Elſaß⸗Lothringen[trole des Etats für 1873. Das Geſetz bezweckt] dera „ —51 * — Wint 0 9 8g 84 — 

Befaflen follten. Wie Rad dezn gar nicht im Stande. f ] verändert, Ye 200089, loco 47 51 A. — Winterrüpſen] Ar. 0 Mm, Nr. O u. 1 84-8 E 


die Controle dieſes Etats der preußiſchen Ober⸗ 


r 2000 e. Septbr. October 94}, 94, 934, 4 & bez. 


19—18$ Gr bz., 


- Pe Juni⸗Jult 8 
Es würden für uns die größten Verlegenheiten Rechnungskammer zu überweiſen. Es iſt dadurch und Gd. — Rüböl ruhig, Pe 002d. loco 22 M Br., & Juli⸗Auguſt 8 n 12-12} 9 bz., Pe Augu 
daraus entſtehen. Darum ſind wir gezwungen und veranlaßt, daß das Geſetz über die Verwaltung der [ Juni⸗Juli 214 M bez., September⸗Oetbr. 213, 7/4, September 8 10 Gr bz, de September » October 
wir können das getroſt und in vallem Vertrauen Einnahmen und Ausgaben des Reichs nicht zu . bez. — Sptritus matt, ur 100 Liter a 100% 8 % 89-8 Pr bi — Raböl . 100 Kilogramm 
thun, dem Kaiſer und dem Reichskanzler die Octro⸗ Stande gekommen und sche die Vorlegung des Bre a se . ac ue 5 5 % 9 8 ee . e ee, 
— 1 Seiall) e . Sone Filets Wer einen Racherechnangehef aich erfolgen bez, Septbr.:Det. 189%. 4 c bez., Oct. Nov. 18 . | October 21 —— h bz, ee October » November 


erklärt ſich für den Antrag Windthorſt, um wenigſtens 
die Uebergangsperiode aus der Dictatur zu einem 
normalen Zuſtand ſo weit als möglich abzukürzen. 
— Abg. Windthorſt (Meppen): Der Verſuch des 
— Lasker, Wr Maßregel als eine conftitutionelle 

uſtellen, iſt ſehr verunglückt ausgefallen. Ich 
kann nur nochmals bitten, ein conſtitutionelles Recht, 
das Ihnen das Geſetz vom Juni 1871 giebt, nicht 
ſo leichten Herzens aus der Hand zu geben und 
wenigſtens meinen Antrag anzunehmen. — In 
namentlicher Abſtimmung wird darauf das 
Amendement Windthorſt mit 171 gegen 71 Stimmen 
re Centrums und der Fortſchrittspartei) abge- 
ehnt und $8 der Vorlage unverändert angenommen, 
ebenſo das Geſetz im Ganzen. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
den nach dem Geſetze vom 8. Juli 1872 einſtweilen 
reſervirten Theil der franzöſiſchen Kriegs⸗ 


konnte. — Interpellirt durch den Abgeordneten 


Dernburg bemerkt Geheimer Rath Michaelis, R 


der Rechnungshof habe allerdings die Bemerkungen, 
welche er nach der Cabinetsordre vom Jahre 1861 
dem preußiſchen Landtage mitzutheilen hat, in ana⸗ 
logen Fällen dem Reichstage nicht mitgetheilt habe. 
Es ſei aber bereits vom Reichskanzler eine Remedur 
ange ordnet worden. — In der zweiten Berathung 
wird der einzige Paragraph des Geſetzes genehmigt. 
— Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Productenmͤrkte. 


˖ A e 18. Juni. (Oſtſ.⸗Ztg.) Mm etwas 
niedriger, 
beſſerer 76 -86 K, feinſter 85— 95 , Juni 934 

bez., Junt⸗Juli 801 K bez., Juli⸗Auguſt 88—874 4 


bez., Auguſt⸗September 871 87 & bez., Septhr.⸗Ock Juli 574 
80 Nr S 


81381813 & bez., Oeibr.⸗Nov. 80% Br., 
Gd. — Bronnen niedriger, Ye 900065 = 5 —59 


dur 200 88. loco gelber geringe. 65—75 N, 1 


bez., Frühjahr 184 9 Br. — Angemeldet: 2000 &. 
oggen. — Regultrungs⸗Preis für Kündigungen: Meizen 
93 &., Roggen 867 , Rüböl 21% . Spiritas 
81 „ — Petroleum Ye 100 2. loco 57 M B 
Septbr.⸗Oetbr. 5 . Br., Oetbr.⸗Novbr. 53 B 
Nov.⸗Deebr. 5% E bez. und Br., November 54 A Br. 
und Gd., Decbr. 51 bez. — Schmalz, ameritaniiches, 
135 A bez. — Actien. (Nichtamtlich.) Stettiner Makler⸗ 
bank 99% bez. Vereinsbank 804 I Chamottfabrik 
Didier a Vulcan 2344 bez. Pomm. Pfand» 
briefe 4% 90% bez. 

Berlin, 18. Juni, Weizen loco 7 1000 Kilogr. 
79-96 % nach Uualitat daz Pr Jun 
937 1 bz., Fer Juni⸗Juli 92—— f R bz., ur Juli⸗ 
Auguſt 882—— . bi., dur September⸗October 821 — 
. dz. Pre October⸗November 801—814—3 A hz. 
— Roggen loco er 1000 Kilogramm 5865 a nad 
Dualität gefordert, r Juni 584-4 & bz, dur Juni⸗ 

587 K bz., J 57— K bz., 

tember⸗October 56353 bz., Pe October: 
er 551—55 & bz. — Gerſte loc Year M Hilo: 


r., 
r., 


— 


Novem 


A bz., ur Octbr.-November 11 bz. — Spiritus 
7 100 Liter à 100% 10,000 4 3 Faß 19 
18-19 S — 5 mit Faß r Juni 19 % 13-16 9 bz, 
a Juni Juli do., Ne Juli⸗Ruguſt 19 * 14—18 5 
b., zer Auguſt- September 19 „ 19—2 Gr bz, Ye 
September⸗October 19 M 4—5 Ar bz. 


Wolle. 


Königsberg, 18. Juni. Von dem zu erwartenden 
Quantum dürfte die Hälfte mit 8— 9000 &%&. bereits 
herangekommen fein. In Rückſicht auf die Eröffnung 
des Berliner Marktes waren Käufer theilweiſe zurück⸗ 
haltend. Gute Wäſchen, die weitaus überwiegen, 
fanden demohngeachtet ſchlankes Unterkommen und be⸗ 
bangen volle vorjährige Raten, für Kammwollen wurde 
in einzelnen Fällen ein kleiner Aufſchlag bewilligt. 
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